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Erzgebirgische
Weihnachtsscheune 2024

Größter Indoor-Weihnachtsmarkt 
Thüringens auf 500 m2 Verkaufs�äche

Weihnachtsö�nungszeiten 
vom 1. 11. bis 31. 12. 2024
Montag - Freitag 9 - 19 Uhr
Samstag 9 - 16 Uhr
Adventssamstage bis 18 Uhr
Von Ossietzky-Straße 32
07552 Gera-Langenberg 
www.kaeptn-billig.com

Auf rund 500 Quadratmetern Verkaufs�äche gibt es handgefer-
tigte Räuchermännchen und Schwibbögen, Weihnachtskrippen, 
Advents�oristik,  Laternen und festlichen Tischschmuck  aus 
dem Erzgebirge aber auch die klassischen Weihnachtsbaumku-
geln in vielen bunten Farben und für jeden Geschmack. 
Die weihnachtliche Athmosphäre unterstreicht auch der 
kostenlose Glühwein, der bei einem Besuch angeboten wird.
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Deutschlandweit zu günstigen Preisen!
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

Das Weihnachtstal Mühltal hat sich als ein überaus beliebter Besucherma-
gnet im weihnachtlichen Veranstaltungskalender etabliert und aufgrund 
der Einzigartigkeit eine Strahlkraft entwickelt, die weit über die Thüringer 
Grenzen reicht. Nicht nur die acht historischen Mühlen, aufgereiht wie 
an einer Perlenschnur, das gesamte Eisenberger Mühltal verwandelt sich 
am 14. und 15. Dezember in eine große lebendige Theaterbühne inmitten 
herrlicher Natur. Viele sprechen vom längsten Weihnachtsmarkt Deutsch-
lands. Erleben Sie die märchenhafte Schönheit, lassen Sie sich von dem 
einzigartigen Ambiente verzaubern und genießen Sie mit ihren Liebsten 
eine großartige Winterwanderung am dritten Adventswochenende im 
Weihnachtstal Mühltal.                                       Foto: Weihnachtstal Mühltal

Kobolde und Waldgeister im Tal der Mühlen

SATTLEREI • POLSTEREI • VERDECKE • SCHONBEZÜGE • FAHRZEUGRESTAURATION

A. Latusek GmbH

Adam-Opel-Str. 4
07552 Gera

Tel.: 0365 – 773 769 0
www.a-latusek.de
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Neues Gera

Etablierte und vollausgestattete 90 m² große 
Physiotherapie-Praxis in zentraler Lage sucht 
aus gesundheitlichen Gründen einen Nachfolger! 
Die Praxis besteht seit mehr als 30 Jahren. 2009 
erfolgte ein Umzug in neue Räumlichkeiten.

Ein umfangreicher Patientenstamm ist vorhan-
den. Zwei dazugehörende Parkplätze befinden 
sich direkt vor der Praxis.

Sie haben Interesse? Dann freue ich mich, Sie 
kennenzulernen.
Schreiben Sie mir unter Verlag Dr. Frank GmbH, 
Chiffre 540, Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 Gera

Nachfolge für Physiotherapiepraxis 
in Gera – Zentrum für sofort gesucht!

BEKANNTMACHUNG

Mit Wirkung zum 30.11.2024 beende ich nach 
40jähriger Tätigkeit mein Amt als Notar.

Mein Dank gilt meinen tollen Mitarbeitern.

Ich möchte mich für das Vertrauen meiner
treuen Kundschaft herzlich bedanken.

Mit Wirkung zum 1.12.2024 wurde als Nachfolger 
Herr Dr. Alexander Fritzsche bestellt.

Dieser führt das Notarbüro in den bekannten 
Räumlichkeiten in Gera, Lessingstraße 2

unter der Telefonnummer 0365/23884 fort.

Diane Dotterweich, Notar
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

– DIE WOCHENZEITUNG
Wir sind nicht alltäglich!

Print kommt an

Beilagenhinweis
Nicht von  uns hier benannte 
Beilagen liegen nicht in unse-
rem Verantwortungsbereich.

Weihnachtsbasteln
Gera (NG). Wie bereits im Vor-
jahr lädt die Stadtteilbibliothek 
Lusan in der Werner-Petzold-
Straße 10 zur Einstimmung auf 
die Advent- und Weihnachtszeit 
zu einem gemütlichen Bastel-
vormittag ein. Am Donnerstag, 
28. November von 10 bis 12 Uhr 
können im Wintergarten der Bi-
bliothek in geselliger Runde bei 
Tee und Gebäck kleine Advents-
gestecke selbst gestaltet werden. 
Die dazu notwendigen Materia-
lien werden zur Verfügung ge-
stellt. Der Eintritt ist frei.

Geschlossenes Amt
Gera (NG). Die Abteilung Ver-
sorgung des Amtes für Gesund-
heit und Versorgung bleibt in 
der Zeit vom 18. November 
bis  3. Januar für den Besucher-
verkehr geschlossen.Es wird 
darum gebeten, von persön-
lichen Vorsprachen abzusehen. 
Grund dafür sind die hohen Be-
arbeitungsrückstände. Anliegen 
können telefonisch unter der 
Rufnummer (0365) 838 3508 
oder per E-Mail: Schwerbehin-
dertenfeststellung@gera.de vor-
getragen werden. Die weiteren 
Abteilungen im Amt für Ge-
sundheit und Versorgung sind 
von dieser kurzzeitigen Schlie-
ßung nicht betroffen.

Einbahnstraße
Gera (NG). Bis voraussichtlich 
20. Dezember bleibt die Tal-
straße zwischen Schmelzhüt-
tenstraße und Heinrichstraße 
als Einbahnstraße eingerichtet. 
Der Verkehr in Richtung Sach-
senplatz wird über die Breit-
scheidstraße, Reichsstraße und 
Christian-Schmidt-Straße um-
geleitet. Grund der Sperrung 
sind Reparaturarbeiten am Ab-
wasserkanal durch die Firma 
MTT Hoch- und Tiefbau GmbH 
Münchenbernsdorf im Auftrag 
des Zweckverbandes Wassser/
Abwasser Mittleres Elstertal.

Zahlungsrückstände
Gera (NG). Nach den Ergeb-
nissen des Mikrozensus 2023 
lebten in Thüringen 10,4 % der 
Bevölkerung in Haushalten, die 
nach eigenen Angaben in den 
letzten zwölf Monaten mindes-
tens einmal in Zahlungsverzug 
bei Hypotheken- oder Miet-
zahlungen oder Rechnungen 
von Versorgungsbetrieben (für 
Strom, Wasser, Heizkosten) ge-
raten waren. Wie das Thüringer 
Landesamt für Statistik mitteilt, 
ist dieser Anteil gegenüber den 
Vorjahren gestiegen: 2021 be-
trug er 8,1 %, 2022 8,4 %. Im 
deutschlandweiten Vergleich 
lag Thüringen 2023 damit um 
3,8 % über dem Durchschnitt.

Gera (NG). Während der Zeit 
der Umgestaltung des östlichen 
Stadtzentrums durch Abriss und 
Neubau wurde die Gaststätte 
„Alt-Gera“ zur Bauarbeiterver-
sorgung genutzt und danach 
geschlossen. Das Gebäude stand 
einige Jahre leer, bis 1997 der 
Umbau und die Sanierung erfolg-
ten. Im Juli 1997 wurde auch der 
ursprüngliche Eingang zur Stra-
ßenseite hinter dem linken Fens-
ter wieder geöffnet. Dabei kamen 
mehrere Stufen und die alte Tür-
einfassung zum Vorschein.
In der „Thüringer Landeszeitung“ 
war aus diesem Anlass zu lesen: 
„Am 4. September 1997 eröffne-
te die city-shopping GmbH & Co. 
KG, eine Tochtergesellschaft der 
Consumgenossenschaften Gera 
und Altenburg Fachgeschäfte. Im 
lange leerstehenden Domizil der 
ehemaligen Gaststätte „Alt-Gera“ 
hat jetzt auf 160 m² Verkaufsflä-
che der „city-body-shop“ seinen 
Platz gefunden.“
Seit Anfang Februar 2007 befin-
det sich dort der dietz-coiffeur 

„Kamm in!“, der sich kurz danach 
mit neuem Namen „Dietz-Coif-
feur Gera“ präsentiert.

Heute ist das Haus, außer dem 
Portal und dem Eingangstor, glatt 
und schmucklos.

Ronald Knoll über Geras Gaststätten-Geschichte(n) (45)

Große Kirchstraße 2: Von der 
Stadtapotheke zur Gaststätte

Alt-Gera 1995: Ein trauriger Anblick.	                           Foto: R. Knoll

Gera (NG). Die Sparkasse Ge-
ra-Greiz hat sich der regionalen 
Kunst verschrieben. Sie führt jetzt 
ihre Tradition großer Personalaus-
stellungen fort und richtet in ihrer 
Hauptgeschäftsstelle im Handels-
hof eine große Werkschau von 
Ulrich Forchner aus. Kürzlich bat 
der Künstler, Illustrator, Karikatu-
rist und Cartoonist höchstpersön-
lich zur Vernissage von „Forchner 
’75“ und erhob das Glas auf seinen 
eigenen am 1. Dezember anstehen-
den 75. Geburtstag, den er vorfris-
tig mit mehr als 100 geladenen  
Gästen feierte.
Organisiert und in die Tat umge-
setzt hat die Ausstellung der Ver-
ein Eberhard (Eb)-Dietzsch-Kunst-
freunde. Sein 1. Vorsitzender, Dr. 
Matthias Hager nahm damit die 
Initiative des bedauerlicherweise 
in diesem Jahr verstorbenen Kunst-
freundes und Verlegers Erhard 
Lemm auf, auf den die Ausstel-
lungsidee zurückgeht. Ihm haben 
es die Ausstellungsbesucher zu ver-
danken, nun zwischen nahezu 75 
Plakaten, Illustrationen, Cartoons, 
Grafiken, Zeichnungen und Port-
raits Ulrich Forchners schwelgen 
zu können.
„Wir sind stolz auf diese große 
Werkschau, die uns farbenfroh 
und mit charakteristischem Strich 
viele Originale des Künstlers na-
hebringt“, sagte Sparkassen-Vor-
standsvorsitzender Dr. Hendrik 
Ziegenbein vor der Laudatio des 
Kabarettisten und Schriftstellers 
Bernd Lutz Lange aus Leipzig.
Ulrich Forchner, 1949 in Tauchlitz 
geboren, bezeichnet sich selbst als 
typischen Ostthüringer. Für das 

Studium der Buchgestaltung ging 
er nach Leipzig an die Hochschu-
le für Grafik und Buchkunst, von 
wo er nach eigenem Bekunden 
vor allem die Professoren Schiller 
und Kapr und die Dozentin Kor-
ger im Gedächtnis behielt. Der 
Angewandten Grafik widmete er 
sich schließlich unter Professor 
Wagner. Freischaffend seit 1975 
schuf Forchner unzählige Illust-
rationen, Plakate, Cartoons und 
Verpackungen für Süßwaren. 
Seine unverkennbaren Cartoons 
und Zeichnungen erschienen im 
Eulenspiegel, im Magazin, in Ta-
geszeitungen und verschiedenen 
Journalen. Diverse Preise waren 
bereits der Lohn für seine künstle-
rischen Mühen, darunter 1980 der 

„Silberne Hut“ des internationalen 
Cartoonfestivals Knokke-Heist 
(Belgien), 1985 die „Goldene Pla-
kette“ des International Salon for 
Anti-War-Cartoon in Kragujewac 
(Jugoslawien) und 1988 der „Bron-
zene Satyr“ des Satiricums Greiz. 
Da ist es nicht verwunderlich, dass 
einige seiner Werke in Museen in 
Greiz, Hannover, Leipzig, ja sogar 
in Basel (Schweiz), Lahti (Finn-
land) und Jerusalem ausgestellt 
werden.
Die Sparkasse Gera-Greiz ist seit 
vielen Jahren Förderer regionaler 
Kunst. Mit großen Ausstellungen 
zollt sie Kunstschaffenden seit 
den 2000er Jahren Respekt und 
gibt der Bildenden Kunst wieder-
holt eine Bühne. 

Sparkasse mit dritter Kunstausstellung
Werkschau widmet sich Ulrich Forchner aus Anlass seines 75. Geburtstags

Dr. Hendrik Ziegenbein (r.), Vorstandsvorsitzender der Sparkasse 
Gera-Greiz, eröffnete gemeinsam mit dem Künstler Ulrich Forch-
ner und 140 geladenen Gästen die Ausstellung „Forchner ’75“. 
                                 Foto: Sparkasse Gera-Greiz/Christine Schimmel
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Von Michael Hauke

Im vergangenen Jahr zahlte 
Deutschland mehr als eine halbe 
Milliarde Euro Kindergeld di-
rekt ins Ausland. Dabei kann die 
zuständige Bundesagentur für 
Arbeit weder sagen, welche Na-
tionalität die begünstigten Kin-
der haben, noch ob es sie wirk-
lich gibt. Die Zahl der Kinder, für 
die die atemberaubende Summe 
von 528,7 Millionen Euro bezahlt 
wurde, lag nach offiziellen Anga-
ben im Jahr 2023 bei 320.098. Al-
lerdings passen die Zahlen nicht 
mit dem Kindergeldsatz von 250 
Euro zusammen. Sollte die Zahl 
der Auslands-Kinder wirklich 
stimmen, müssten die Zahlun-
gen nahezu doppelt so hoch sein. 
36.144 davon sollen die deutsche 
Staatsbürgerschaft haben, ver-
mutlich viele mit Migrations-
hintergrund. Mehr ist dem Staat 
nicht bekannt. 
Trotz dieser äußerst dünnen und 
sogar widersprüchlichen Fakten-
lage sind sich die verantwortli-
chen Politiker einig: Missbrauch 

oder gar Betrug können nicht der 
Grund sein, dass die Kindergeld-
Zahlungen ins Ausland in nur 
13 Jahren um das 13-fache (!) 
gestiegen sind. Das hier irgend-
etwas nicht mit rechten Dingen 
zugehen könnte, verneint die 
Politik beharrlich. Die finanzpoli-
tische Sprecherin der CDU-Bun-
destagsfraktion, Antje Tillmann, 
die als Oppositionspolitikerin 
eigentlich Aufklärung verlan-
gen müsste, stellt die Zahlungen 
nicht infrage und spricht lediglich 
von „wenigen, ärgerlichen Miss-
brauchsfällen“ (Bildzeitung vom 
31.10.2024). Es dürfte allerdings 
noch eine gigantische Dunkel-
ziffer bei Kindergeld-Zahlungen 
auf deutsche Konten dazukom-
men; für Kinder, von denen man 
nicht weiß, wo sie leben und ob 
sie überhaupt existieren. Empfän-
ger sind in der Regel ausländische 
(Groß-)Familien, die in Deutsch-
land leben und hier ein Konto 
haben. Der Ehrgeiz, die Recht-
mäßigkeit dieser enormen Zah-
lungen zu überprüfen, ist nicht 
wirklich vorhanden, auch wenn 
Ermittler in einem von Migran-
ten bewohnten riesigen Wohn-
komplex mit 320 Einheiten in 
Duisburg gerade aktiv waren. Nur 
sehr wenige dort gemeldete Kin-
der konnten angetroffen werden 
– obwohl es zum Zeitpunkt der 
Überprüfung sechs Uhr morgens 
war. Bei dieser Art der Kontrolle 
handelt es sich allerdings um eine 
der wenigen Ausnahmen, sozusa-
gen um einen „Einzelfall“. 
Von „Einzelfällen“ haben wir seit 
der Merkel‘schen Grenzöffnung 
im Jahr 2015 immer wieder ge-
hört, wenn es um Flüchtlingskri-
minalität ging.

„Was die Flüchtlinge zu uns brin-
gen, ist wertvoller als Gold“, be-
hauptete der damalige SPD-Kanz-
lerkandidat Martin Schulz im Juni 
2016. Da lagen die massenhaften 
sexuellen Silvester-Übergriffe auf 
der Kölner Domplatte und in an-
deren deutschen Städten ein hal-
bes Jahr zurück. Deutschland war 
längst ein von importierter Ge-
walt dominiertes Land geworden. 
Aber das war erst der Anfang.
Im „Bundeslagebild Kriminalität 
im Kontext von Zuwanderung 
2023“ weist das BKA erschüt-
ternde Zahlen aus. Die Zahl der 
Flüchtlinge, die in Deutschland 
Straftaten (ohne ausländerrecht-
liche Verstöße!) begangen haben 
und überführt wurden, betrug im 
vergangenen Jahr 178.581, was 
einen Anstieg von über 25 Pro-
zent gegenüber dem Vorjahr be-
deutet. Rund 180.000 importierte 
Kriminelle in nur einem Jahr! Ein 
Drittel davon zählt in die Katego-
rie „Intensivtäter“.
Die Auswirkungen auf die Sicher-
heit der Menschen, insbesondere 
von Frauen, sind gravierend. Je-
den Tag verüben „Geflüchtete“ 
im Schnitt 24 Sexualverbrechen 
– 8.800 im Jahr. 8.800 Schicksa-
le, von denen sich die meisten 
Menschen keine Vorstellung ma-
chen können. Bereits in Ausgabe 
12/2024 nannte ich Zahlen allein 
für Berlin: im vergangenen Jahr 
gab es dort 111 Gruppenverge-
waltigungen und 3.842 Messer-
attacken, mehr als zehn pro Tag. 
Was haben die Kindergeld-Zah-
lungen ins Ausland, mutmaßlicher 
Sozialbetrug und die Kriminalität 
von „Schutzsuchenden“ mitein-
ander zu tun? Beides versuchen 
die verantwortlichen Politiker 

herunterzuspielen. Am besten 
ist es, diese erschreckenden Zah-
len, die das direkte Ergebnis der 
Politik der offenen Grenzen sind, 
ins Gegenteil zu verkehren. Die 
stark zunehmende alltägliche Ge-
walt gegen deutsche Kinder und 
Jugendliche schafft es abseits der 
alternativen Medien überhaupt 
nicht in die Öffentlichkeit. 
Und so geht laut offizieller Darstel-
lung die größte Gefahr in diesem 
Land stets von „rechts“ aus. Die 
Linke-Abgeordnete Petra Pau, die 
auch Bundestagsvizepräsidentin 
ist, stellte eine Kleine Anfrage an 
die Bundesregierung, in der sie 
wissen wollte, wie viele Menschen 
durch islamfeindliche Straftaten 
zu Schaden gekommen seien. Man 
will Schlagzeilen „gegen rechts“ 
produzieren, die von den 180.000 
kriminellen Flüchtlingen ablenken 
und den Deutschen Ausländer-
hass unterstellen sollen. Ergeb-
nis: in den ersten neun Monaten 
dieses Jahres wurden 42 Moslems 
Opfer islamfeindlicher Gewalt in 
Deutschland. Auch hinter diesen 
Zahlen stecken 42 Einzelschicksa-
le, die fürchterlich sind. Die poli-
tische und mediale Aufbereitung 
erfolgt hier erwartungsgemäß 
komplett anders als bei der als 
„Einzelfälle“ heruntergespielten 
Migrantenkriminalität, die in die 
Hunderttausende geht. 
Die tatsächlichen Zahlen zeigen, 
wie es wirklich läuft in diesem 
Land. Die politische und mediale 
Aufbereitung zeigt, wie wir den-
ken sollen, dass es läuft.

Mit freundlicher Genehmigung
des Michael Hauke Verlag e.K.
Alte Langewahler Chaussee 44

15517 Fürstenwalde

Zahlen, die zeigen, wie es läuft
Einzelfälle, Unwissen und jede Menge Geld weg - warum eigentlich?

Gera (NG). Das BSW ist in den 
Köpfen der Menschen inzwischen 
verankert. Medienstar Sahra Wa-
genknecht hat einen Coup ge-
landet bei den letzten Landtags-
wahlen. Mit klaren Positionen 
zum Krieg in der Ukraine   und 
zur seit langem überbordenden 
illegalen Einwanderung hat sie 
bei den Wählern gepunktet. Die 
wichtigen Themen wurden von  
der AfD gekupfert und sicher-
ten damit die Schwächung dieser 
Partei. Auftrag erfüllt?!
Dann kam der Aufstand aus der 
Provinz. Katja Wolf, Oberbürger-
meisterin aus Eisenach, ging eige-
ne Wege, an der Namensgeberin 
vorbei. Nirgends ist es so einfach 
wie in neuen oder Parteien mit 
nur wenigen Mitgliedern, Kar-
riere zu machen. Man muß nur 
beherzt zugreifen, gern auch mal 
rücksichtslos gegen den Verein 
der Namensgeberin. Weil das 
nicht lange gutgehen kann, mun-
kelt man von einer Abspaltung 
oder Ausgründung: BKW steht 
für „Bündnis Katja Wolf “.
So ähnlich denkt wohl auch der 
nach nur einer ungedulgig erwar-
teten Abwahl der Geraer Ober-
bürgermeister Julian Vonarb. Die 
Gründung seines Vereins „Bürger 
für Gera“ schaffte es mit seiner 
schwindenden Popularität in den 
Geraer Stadtrat. Ein schlagendes 
Beispiel für eine personenbezo-
gene Machtbasis: BJV steht für 
„Bündnis Julian Vonarb“.

Die Gerüchteküche wabert, es 
gibt zahlreiche  Informationen: 
Julian Vonarb soll bei den Son-
dierungsgesprächen in Erfurt am 
Tisch gewesen sein - für das BSW! 
So hätte ihn die alte Bekannte 
Katja Wolf aus den OB-Runden 
im Freistaat für den  Karriere-

sprung gewinnen können. Bei 
tiefstehender Sonne werfen auch 
kleine Menschen lange Schatten! 
JV soll für das BSW (wann für 
das BKW?) die Themen Finan-
zen und Kommunales beset-
zen. Er selbst, so wird berichtet, 
spricht bereits von einer (seiner) 
Verwendung als Staatssekretät im 
Wirtschaftsministerium.
Der gelernte DDR-Bürger kennt 
noch das Verfahren „nach oben 
wegloben“. Die Menschen aus 
den gebrauchten Bundesländern 
brauchen 13 Jahre zum Abitur, 
weil ein Jahr Schauspielunterricht 
dabei ist. Die schaffen es dann, 
sich selbst nach oben zu loben. 
„Am Gelde hängt, zum Gelde 
drängt ...“ Goethes Faust.
Wir Geraer haben gesündigt - an 
den Thüringern. Wir hätten das 
Martyrium einer zweiten Amts-
zeit von  Julian Vonarb auf uns 
nehmen sollen! Wir hätten damit 
im Freistaat einen größeren Scha-
den verhindern können. 90.000 
Geraer hätten die Last schultern 
müssen, um über zwei Millionen 
Menschen zwischen Werra und 
Pleiße einen Dilettanten in einer 
Erfurter Behörde zu ersparen.

Bisher nur Gerüchte - aber viel-
leicht liest Sahra Wagenknecht 
diese Zeitung zuweilen (heim-
lich auf dem Klo, wie von Udo 
Lindenberg so unnachahmlich 
besungen), hat ein  Einsehen mit 
dem Land um ihre Geburtsstadt 
Jena drumherum - und greift ein. 
Sie kann den Faust auswendig 
-  Die späte Warnung von Minis-
ter Goethe paßt noch heute. Das 
wäre dann eine Riesenbratwurst 
- gern auch mit Klößen und viel 
Bier - wert.

Dr. Harald Frank

BSW, BKW und BJV
Eine Erfolgsgeschichte für Egomanen?

Unter mdr.de war zu lesen, dass 
die Bezahlkarte in Gera an 940 
Geflüchtete ausgegeben wurde. 
Jetzt befinden sich aber allein 
schon über 3.000 Ukrainer in 
Gera. Nun stellt sich die Frage, 
warum nur so wenige Karten ver-
geben wurden und ob Ukrainer zu 
ihren Gunsten von der Bezahlkar-
te ausgenommen werden? 
Weiterhin wäre es wünschenswert 
zu erfahren, was sich OB Dan-
nenberg unter „Arbeitspflicht“ 
im Detail vorstellt, wann diese 
eingeführt wird und ob dies auch 
Ukrainer betrifft? 

S. Schulz, 10.7.24
Am 26.10.24 als Frage in der Ein-
wohnerfragestunde des Stadtra-
tes am 13.11.24 eingebracht.

Die Antwort der Verwaltung:
Sehr geehrter Herr Schulz,
eingangs möchten wir darauf 
hinweisen, dass  nach Prüfung 
ihrer Anfrage diese aus formalen 
Gründen (da es sich nicht um 
eine Angelegenheit im eigenen 
Wirkungskreis der Stadt Gera 
handelt)  zur Beantwortung in 
der Einwohnerfragestunde nicht 
vorgesehen ist und nunmehr als 
normale Bürgeranfrage gehandelt 
wird. Aufgrund der Bedeutsam-
keit des Themas für die Verwal-
tung, wurden die Fraktionen im 
Stadtrat der Stadt Gera über Ihre 

Anfrage infomiert und erhalten 
ebenso die Antwort zur Kenntnis.

Die Bezahlkarte kann als Mittel 
zur Leistungsgewährung nach § 3 
Abs. 3 Asylbewerberleistungsge-
setz für alle Menschen eingesetzt 
werden, die unter die Regelungen 
des Asylbewerberleistungsgesetzes 
fallen. Aufgrund eines Beschlusses 
des Bundestages vom 12. Mai 2022 
erhalten Menschen, die aus der 
Ukraine nach Deutschland flie-
hen, Bürgergeld oder Sozialhilfe. 
Damit erhalten sie keine Leistun-
gen nach Asylbewerberleistungs-
gesetz und damit auch keine Be-
zahlkarte. Für die Auszahlung von 
Bürgergeld sind in Deutschland 
die Jobcenter zuständig.

Die Zahl der Leistungsempfänger 
ist darüber hinaus nicht mit der 
Anzahl an ausgegebenen Bezahl-
karten identisch, da sich unter 
den Leistungsberechtigten nach 
Asylbewerberleistungsgesetz viele 
Kinder und Jugendliche befinden, 
welche keine eigene Karte ausge-
händigt bekommen. Die ihnen 
zustehenden Leistungen werden 
in der Regel mit auf der Bezahl-
karte der Mütter verbucht. Darü-
ber hinaus erhalten Personen, die 
bereits über ein deutsches Bank-
konto verfügen, ebenfalls keine 
Bezahlkarte.

Für weitere Fragen besuchen Sie 
gerne unsere Website: https://www.
gera.de/leben-in-gera/migration-
und-integration/bezahlkarte

Seit Sommer diesen Jahres besteht 
nach § 5 Abs. 4 des Asylbewerber-
leistungsgesetzes die Möglichkeit, 
Asylbewerber in eine Arbeits-
pflicht zu bringen. Aufbauend auf 
die obigen Ausführungen zum 
Personenkreis im Asylbewerber-
leistungegesetz, sind Ukrainer 
hier nicht inbegriffen. Aufgrund 
der hohen Arbeitslosigkeit ins-
gesamt in Gera, macht die Stadt 
Gera jedoch von der Möglichkeit 
Gebrauch, Menschen im Rahmen 
des Kommunalen Arbeitsmarkt-
beschäftigungsprogrammes in 
enger Zusammenarbeit mit der 
OTEGAU Arbeitsförder- und 
Berufsbildungszentrum GmbH 
in Arbeit zu bringen. Dieses Pro-
gramm richtet seinen Fokus im-
mer wieder neu an den Bedarfen 
aus und berücksichtigt dadurch 
auch Geflüchtete. Hierbei steht 
derzeit auch der Job-Turbo ge-
richtet auf Ukrainerinnen und 
Ukrainer im Mittelpunkt.

Kommentar der Redaktion: Das 
Thema wird uns weiter beschäfti-
gen, weil die Antwort der Verwal-
tung formal ist und von den Bür-
gern sicher anders bewertet wird. 

Leserbrief an unsere Redaktion

Handhabung der Bezahlkarten

Karikatur: Bernd Zeller

wolfgang.lauerwald.afd
wolfganglauerwald

Schadensbilanz Deutschland

-Millionen Geschädigte: körperlich, psychisch und wirtschaftlich

-Mutmaßlich 20.000 bis 40.000 Todesopfer der Maßnahmen

-Kosten ca. 450 Milliarden Euro

-Eine gespaltene Gesellschaft mit wachsendem Misstrauen 
gegenüber den Institutionen

Fazit des Coronasymposiums

mRNA-Impfstoffe sind Ladenhüter aus jahrzehntelanger 
Biowaffenforschung mit 4000 Patenten ohne Profit - da musste sich 
etwas ändern. Das Departement of Defense 
(Verteidigungsministerium) der USA hat die weltweite 
Coronastrategie geplant und organisiert. Die Pharmalobby hat die 
Politik massiv beeinflusst. Es war und ist ein Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit. Die Kriterien vorsätzliche Tötung, Ausrottung, 
Freiheitsentzug, Folter und Verfolgung einer Gruppe oder 
Gemeinschaft (Querdenker, Ungeimpfte) liegen vor.

Gibt es auch Gewinner dieser geplanten Pandemie?

Aber natürlich, der Plan für “BlackRock”, “Bill & Melinda Gates 
foundation”, “World Economic Forum” und “Welcome trust” ist 
aufgegangen. Eine milliardenschwere Umverteilung des Geldes von 
„unten“ nach „oben“. Ebenso hat der Test funktioniert, die Welt zu 
manipulieren und er wird als Grundlage für weitere Pandemien, für 
Kriegstreiberei, Klimawahn, totale Kontrolle und Enteignung 
dienen.

Die Politik lügt weiter standhaft, die Staatsmedien schweigen 
eisern, die WHO plant die nächsten Pandemien und auch Herr 
Lauterbach bleibt weiter im Amt…

Wie konnte es zu einem derartigen Machtmissbrauch durch die 
Politik kommen? Wer war maßgebend, wer muss zur 
Verantwortung gezogen werden? Wie können wir zukünftig 
verhindern, dass Willkür und Machtmissbrauch den Rechtsstaat 
und die Demokratie aushebeln? Das muss dringend aufgearbeitet 
werden!

Nur die AfD kann die Wahrheit ans Licht bringen. Die AfD-Fraktion 
im Bundestag hat ein Corona-Rehabilitierungsgesetz auf den Weg 
gebracht. Corona-Untersuchungs-ausschüsse in mehreren 
Landtagen nehmen ihre Arbeit auf. Wir Menschen müssen uns 
regelmäßig umfassend informieren, den Mund aufmachen, 
protestieren und mutig Widerstand gegen den Trend zum 
postmodernen Totalitarismus zeigen!

„Wir sind die Immunantwort auf euer Systemvirus!“

Das gesamte 3. Corona Symposium ist auf YouTube abrufbar. 
Hinweis: Es gibt seit August im Kino einen Dokumentarfilm mit 
dem Titel: „Nur ein Piks – Im Schatten der Impfung.“ 
(www.tauruspictures.de)

Es gab keine Pandemie!

Am 2. und 3. November 2024 fand im Deutschen Bundestag das 3. 
Corona-Symposium der AfD-Bundestagsfraktion statt. Das Motto 
lautete: „Corona-Aufarbeitung jetzt!“ Hochkarätige Gäste und 
unabhängige Medienvertreter waren auf der gut besuchten 
Veranstaltung anwesend. Fachleute aus Wissenschaft, Justiz und 
Medien hielten Vorträge, wie z.B. Prof. Dr. Sucharit Bhakdi, Prof. Dr. 
Stefan Homburg, Prof. Dr. Winfried Stöcker, Prof. Dr. Andreas 
Sönnichsen, Dr. Gunter Frank, Beate Bahner, Ralf Ludwig und 
einige andere. Eine wichtige Frage war, welche Rolle das Robert-
Koch-Institut (RKI), das Paul-Ehrlich-Institut (PEI), die Politik, die 
Justiz und die Medien spielten, aber auch Institutionen wie der 
Deutsche Ethikrat und die Leopoldina. 

Die kompletten geleakten Sitzungsprotokolle des RKI-Krisenstabes 
von 2020 bis 2023 wurden am 23.7.2024 veröffentlicht. Ein 
Datensatz von 10 Gigabyte Protokollen mit gerichtlicher 
Beweiskraft. Die RKI-Protokolle beweisen laut der Wissenschaftler 
Prof. Sönnichsen und Prof. Homburg: Es gab keine Pandemie! Es 
gab keinen Gesundheitsnotstand von nationaler Tragweite. Am 
20.8.24 revidierte Gesundheitsminister Karl Lauterbach seine 
Lügen und gab zu, dass er das RKI politisch beeinflusst hat. 

Die Wissenschaftler des RKI haben festgestellt:

-statistisch repräsentative Daten der Arbeitsgemeinschaft 
Influenza (AGI) (und auch der wissenschaftliche Beirat des 
Bundesgesundheitsministeriums) haben zu keinem Zeitpunkt eine 
Überlastung von Kliniken und Arztpraxen festgestellt.

-Masken brauchen und sollen nicht getragen werden (außer in 
sensiblen Kliniksbereichen wie auch schon vor „Corona“)

-PCR-Tests von asymptomatischen Gesunden sollen nicht erfolgen

-Für Risikohochstufungen und Lockdowns gab es keine 
wissenschaftliche Grundlage 

-Die Corona-Impfung erzielt keine sterile Immunität. Ein 
Fremdschutz ist nicht vorhanden.

Am 27.4.2020 steht im geleakten RKI-Protokoll, Zitat: “Es werden 
mehrere Impfstoffe kommen, die im Schnelldurchgang entwickelt 
und geprüft wurden. Relevante Daten werden erst Post-Marketing 
erhoben.“ Zitat vom 8.1.2021: „Impfstoffwirkung ist noch nicht 
bekannt. Dauer des Schutzes ist ebenfalls unbekannt.“

-RKI hat sich gegen Schulschließungen und Kinderimpfungen 
ausgesprochen

-massive Zunahme von Todesfällen und schweren 
Impfnebenwirkungen waren bereits im Frühjahr 2021 dem RKI 
bekannt.

Die Wissenschaftler des RKI wussten also genau Bescheid, waren 
aber zu feige, die Wahrheit zu kommunizieren und haben allen 
politischen Anweisungen Folge geleistet.
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Instrumentenliebe
Gera (NG). Wer seine Vorliebe 
für ein bestimmtes Instrument 
entdecken möchte, ist herzlich 
eingeladen, sich zum nächsten 
Kurs des Instrumentenkarus-
sells anzumelden. In kleinen 
Gruppen können die Kinder 
Streichinstrumente, Blasins-
trumente, Zupfinstrumente 
sowie Klavier, Akkordeon und 
Keyboard unter Anleitung der 
Fachlehrkräfte ausprobieren.
Der Kurs umfasst elf Stunden à 
30 Minuten und findet jeweils 
donnerstags um 16.30 Uhr bis 
17 Uhr in der Hauptstelle der 
Musikschule, Biermannplatz 1, 
statt. Der Kurs startet am Don-
nerstag, den 28. November und 
dauert bis 27. Februar. Einige 
freie Plätze sind noch vorhan-
den. Interessenten können sich 
gern auf der Website der Mu-
sikschule unter www.gera.de/
leben-in-gera/schule-bildung 
informieren oder das Sekre-
tariat der Musikschule kon-
taktieren: Tel.: (0365) 26916, 
E-Mail: musikschule@gera.de.

Abbrüche
Gera (NG). Im 2. Quartal 
2024 wurde bei 680 Thüringer 
Frauen die Schwangerschaft 
vorzeitig beendet. Das waren 
nach Mitteilung des Thüringer 
Landesamtes für Statistik 107 
Abbrüche bzw. 13,6 % weniger 
als im 2. Quartal des Vorjah-
res. Deutschlandweit ist die 
Zahl der Schwangerschafts-
abbrüche um 0,7 % gegenüber 
dem 2. Quartal des Vorjahres 
gestiegen.

Neubauwohnungen
Gera (NG). Die Thüringer 
Bauaufsichtsbehörden ge-
nehmigten in den ersten drei 
Quartalen 2024 den Bau von 
1.098 Neubauwohnungen und 
damit die niedrigste Zahl seit 
Beginn der Auswertungen 
1995. Nach Mitteilung des 
Thüringer Landesamtes für 
Statistik waren das 41,9 % 
weniger als im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum.

Hofwiesenparkfest
Gera (NG). Das Kulturamt 
der Stadt Gera ruft auf zur Be-
werbung um die Standplätze 
zum Hofwiesenparkfest 2025: 
Gesucht werden Interessenten 
zur Betreibung der Stände für 
Gastronomie und Kinder-
unterhaltung sowie andere 
das Fest bereichernde An-
gebote zur Ausgestaltung des 
16. Hofwiesenparkfestes vom 
1. bis 4. Mai 2025. Das Bewer-
bungsformular ist auf Anfrage 
erhältlich und bis zum 17. De-
zember vollständig ausgefüllt 
zurückzuschicken. Kontakt: 
Stadtverwaltung Gera, Kultur-
amt, Abteilung Veranstaltung/
Märkte, Kathy Deutscher, 
Schloßstraße 1, 07545 Gera, 
Tel. (0365) 619209, E-Mail: 
deutscher.kathy@gera.de

Industrie-Umsatz
Gera (NG). Die Thüringer 
Industrie erzielte von Januar 
bis September 2024 rund 27,5 
Milliarden Euro Umsatz. Wie 
das Thüringer Landesamt für 
Statistik mitteilt, lagen die Um-
sätze (bei 1 Arbeitstag mehr) 
in den Industriebetrieben mit 
50 und mehr Beschäftigten um 
5,8 % bzw. 1,7 Milliarden Euro 
unter dem Vorjahreszeitraum. 
Preisbereinigt wies der Umsatz 
nach vorläufigen Angaben bis 
September 2024 ein Plus von 
1,4 %  aus.

Verbraucherpreise
Gera (NG). Die Verbraucher-
preise in Thüringen erhöhten 
sich im Oktober gegenüber 
dem Vorjahresmonat um 1,9 
%. Nach Mitteilung des Thü-
ringer Landesamtes für Statis-
tik stiegen die Preise ebenfalls 
im Vergleich zum Vormonat 
um 0,3 %.

Kanalisation
Gera (NG). Die Abwasser-
infrastruktur, die von den 
Kommunen verantwortet 
wird, trägt nachhaltig zum 
Gewässerschutz bei. Nach 
Mitteilung des Thüringer 
Landesamtes für Statistik, 
gab es im Freistaat 2022 über 
17.000 Kilometer Kanäle, die 
das Abwasser und Nieder-
schlagswasser sammeln und 
zur Kläranlage ableiten. Die 
Länge der öffentlichen Kana-
lisation entspricht in etwa der 
Entfernung von Deutschland 
nach Neuseeland. Der An-
schlussgrad lag 2022 bei 86,9 
%. Die Kommunen halten im 
Landesdurchschnitt somit je 
Einwohner rund 8,2 Meter 
Kanalisation vor.

Jahrbuch 2024
Gera (NG). Der Präsident 
des Thüringer Landesamtes 
für Statistik, Dr. Holger Pop-
penhäger stellte im Rahmen 
einer Pressekonferenz in 
Erfurt das „Statistische Jahr-
buch Thüringen 2024“ der 
Öffentlichkeit vor. Mit der 
aktuell 32. Ausgabe des Sta-
tistischen Jahrbuches legt das 
TLS wieder ein beeindrucken-
des Kompendium vor, das die 
Lebensbedingungen und wirt-
schaftlichen Verhältnisse im 
Freistaat in vielfältiger Weise 
statistisch beleuchtet. Demo-
graphische, soziale und öko-
nomische Strukturen werden 
veranschaulicht und deren 
Entwicklungen in den letzten 
Jahren durch Zeitreihen be-
legt. Regionale Übersichten 
geben zudem Einblick in Un-
terschiede und Gemeinsam-
keiten innerhalb Thüringens.

Neue Broschüre
Gera (NG). Der Wunsch, 
so lange wie möglich in den 
eigenen vier Wänden leben 
zu können, ist für viele Men-
schen ein großes Lebensbe-
dürfnis. Um diesen Wunsch 
zu unterstützen und prakti-
sche Hilfen anzubieten, hat die 
Stadt Gera die neue Broschü-
re „Ein Leben lang zu Hause 
wohnen – Maßnahmen zur 
Wohnraumanpassung“ her-
ausgegeben. Diese Broschüre 
soll Bürgern Informationen 
und Tipps bieten, wie man 
das eigene Wohnumfeld bar-
rierearm und sicher gestalten 
kann. Neben vielen Hinwei-
sen findet man auch wichtige 
Kontakte und Ansprechpart-
ner, sowie Informationen zu 
Fördermöglichkeiten für Um-
baumaßnahmen und finanzi-
elle Unterstützungsmöglich-
keiten. Mit diesem Heft setzt 
die Stadt Gera einen wichti-
gen Impuls für altersgerechtes 
Wohnen in den eigenen vier 
Wänden und hilft den Bür-
gern, für ein selbstbestimmtes 
Leben bis ins hohe Alter ein 
sicheres und komfortables Zu-
hause zu schaffen. Erhältlich 
ist die kostenfreie Broschüre 
in der Ehrenamtszentrale auf 
dem Kornmarkt 7 und in den 
anderen Ämtergebäuden der 
Stadtverwaltung Gera

Jugendliche  Trinker
Gera (NG). In Thüringen 
mussten 2023 deutlich weni-
ger Kinder und Jugendliche 
mit einer Alkoholvergiftung 
ins Krankenhaus. Nach aktu-
ellen Zahlen des Statistischen 
Bundesamtes gab es im Jahr 
2023 insgesamt 423 jugend-
liche Rauschtrinker – 16 % 
weniger als im Vorjahr. Es lan-
deten in allen Altersgruppen 
erneut weniger Schüler mit 
einem Rausch in der Klinik. 
Der größte Rückgang war bei 
den 15- bis unter 20-jährigen 
Jungen mit 26 % zu verzeich-
nen. Bei den Mädchen in die-
ser Altersgruppe sank die An-
zahl der Rauschtrinkerinnen 
lediglich um knapp 4 %.

Von Jens Lohse

Gera (NG). Geräucherte En-
tenbrust auf rotem Linsensalat, 
Riesengarnelen mit knackigem 
Gemüse, Wildroulade „Huber-
tus“, Lachsfilet unter der Kartof-
felhaube, Zarte Scheiben vom 
argentinischen Weiderind, Des-
serttürme mit verschiedenen 
Spezialitäten - all das bot der 21. 
Geraer Köcheball. Das Jubiläum 
in der Showbühne des Möbelhau-
ses Rieger stand unter dem Mot-
to „Essen trifft Tanzen“.  „Welches 
gesellschaftliche Ereignis ist grö-
ßer und schöner als das heutigige, 
das uns die Köche des Regiona-
len Köcheklubs Gera mit ihrem 
ehrenamtlichen Engagement hier 
bescheren“, lobte Geras Ober-
bürgermeister Kurt Dannenberg 
die Veranstaltung schon bei der 
Eröffnung in höchsten Tönen. 
Er vertrat die diesmal verhinder-
te, langjährige Schirmherrin des 
Balls, Viola Hahn. „Hoffentlich 
haben sie den Gerichten nicht so 
viele Brombeeren beigemischt. 
Denn die liegen mir momentan 
schwer im Magen“, streifte das 
Geraer Stadtoberhaupt die aktu-
elle Politik, nachdem er noch am 
Vorabend die Thpringen Gala in 
Erfurt besucht hatte. Neben dem 
Spanferkel mit Champagnerkraut 
an der Schneidestation fanden 
vom Grill Minutensteaks vom 
Landschwein und zarte Puten-
steaks besonderen Zuspruch. Das 
Christliche Jugenddorf mit seinen 
involvierten Azubis zeichnete für 
das Dessert-Buffet mit süßem 
Minigebäck verantwortlich. Die 
Austernbar im Foyer  rundete die 
Delikatessen ab. 
Den kulinarischen Genüssen 

standen die kulturellen in Nichts 
nach. Kartoonist Christian Ha-
bicht verkaufte sowie signierte 
seine Bücher und kam mit den 
Ballgästen ins Gespräch. Für die 
musikalische Unterhaltung sorg-
ten im Foyer Michael Krause am 
Piano und im Saal die Partyband 
„Echt Stark“. Die durch das Okto-
berfest gestählte Formation sorg-
te bis nach Mitternacht für beste 
Stimmung auf der gutgefüllten 
Tanzfläche. Durch den Abend 
führte Moderator Uwe Kelm vom 
Mitteldeutschen Rundfunk, der 
sonst aus dem Funkhaus Saalfeld 
berichtet. 
„Den Leuten hat es wieder ge-
fallen. Wir waren schnell aus-
verkauft. Dabei machen wir gar 
keine Werbung. Viele Gäste sind 

Wiederholungstäter oder durch 
Mund-zu-Mund-Propaganda 
auf uns aufmerksam geworden“, 
verriet Klaus Schumann. Der 
Köcheklub-Vorsitzende hatte 
das Amt erst 2023 übernommen 
und zeichnete damit für seinen 
zweiten Köcheball verantwort-
lich. „Die Mischung macht es. 
Wir bieten einen Ball für Jeder-
mann, eine Tanzveranstaltung 
mit kulinarischer Note“, ergänzte 
er. Die meisten der 19 vor Ort 
werkelnden Köche waren bereits 
seit Donnerstag in der Küche 
aktiv. Ihr Konzept hatte die Ver-
anstaltung vor einigen Jahren 
umgestellt. Viele Jahre firmierte 
man als Plattenschau, bei der 
Geraer Hotels, Restaurants und 
Gaststätten ihre Spezialitäten 

darboten und Preise vergeben 
wurden. Mittlerweile legt man auf 
den Ball-Charakter besonderen 
Wert. Das gefiel auch den Wün-
schendorfern Bettina und Werner 
Mischke. Sie hatten im Vorjahr 
zwei Freikarten gewonnen, weil 
sie die Zahl der Pfannkuchen auf 
der großen fünfstöckigen Etagère 
im Foyer richtig getippt hatten. 
„Wir sind zum dritten Mal beim 
Köcheball dabei. Es war wieder 
ein sehr schöner Abend. Mit dem 
Geraer Oberbürgermeister an 
einem Tisch zu sitzen und ein-
fach so ins Gespräch zu kommen 
- das war eine schöne Erfahrung. 
Wir kommen bestimmt wieder“, 
meinte Bettina Mischke, bevor sie 
sich mit ihrem Ehemann auf die 
Tanzfläche begab.

21. Geraer Köcheball: Essen trifft Tanzen
Kulinarische und kulturelle Genüsse bis nach Mitternacht in der Showbühne Rieger

Die Mitglieder des Regionalen Köcheklubs Gera verwöhnen ihre Gäste beim 21. Geraer Köcheball 
einmal mehr mit kulinarischen Köstlichkeiten. Eröffnet wird die Veranstaltung durch Geras OB 
Kurt Dannenberg.                                                                                                                  Fotos (3): Jens Lohse

Dichtes  Gedränge herrscht an den verschiedenen Buffets. An der Fleischausgabe waren die Köche dicht umringt.

Gera (NG). Das jüngste bekann-
te Höhlenhyänen-Fossil der Erde, 
dessen Alter wissenschaftlich ge-
messen wurde, stammt aus Gera 
in Thüringen. Sein Alter beträgt 
nur zwischen 19.810 bis 19.990 
Jahre (vor 2017)! Vergleiche mit 
Messergebnissen des Alters von 
anderen Fossilien derselben Tier-
art von verschiedenen Fundorten 
der Erde haben ergeben, dass es 
sich bei dem Fossil aus Gera um 
das jüngste nachgewiesene seiner 
Art weltweit handelt.
Das Fossil repräsentiert die letz-
te derzeit nachgewiesene Höh-
lenhyäne der Erde und kann im 
Museum für Naturkunde Gera in 
der aktuellen Sonderausstellung 
zusammen mit vielen weiteren 
Fossilien aus der „Lindenthaler 
Hyänenhöhle“ besichtigt werden.
Wissenschaftler der Universitäten 
Kopenhagen (Dänemark) und 
Potsdam haben das besagte Schä-
delfragment aus Gera im Jahr 
2016/2017 untersucht und sogar 
erfolgreich das mitochondriale 
Genom als auch das Kerngenom 
bestimmt. Ziel der genetischen 
Untersuchungen waren damals 
neue Erkenntnisse zur Evolu-
tionsgeschichte der ausgestor-
benen Höhlenhyäne. In diesem 
Zusammenhang wurde mittels 
einer winzigen Probe des Kno-

chens von nur 1,5 Gramm auch 
eine Altersdatierung per Radio-
carbonmethode (C14-Datierung) 
im Curt-Engelhorn-Zentrum Ar-
chäometrie in Mannheim durch-
geführt.
Die Entwicklungen der Höhlen- 
und Tüpfelhyäne haben sich be-
reits vor ungefähr 2,5 Millionen 
Jahren getrennt. Höhlenhyänen 
besiedelten während des Pleis-
tozäns mehr oder weniger große 
Gebiete in Europa und Asien. Der 
Abschnitt des Endes der letzten 
Eiszeit bis vor ca. 12.000 Jahren 
gilt als Zeitpunkt ihres letztend-
lichen Aussterbens. 
Nach Norden hin war die Höhlen-
hyäne zuvor innerhalb Europas 
nur bis nach Mitteldeutschland 
und bis auf die Britischen Inseln 
verbreitet. Die Raubtiere nutzten 
Höhlen als Unterschlupf zum un-
gestörten Zerlegen ihrer Nahrung 
und zur Jungenaufzucht. Eine sol-
che Spaltenhöhle wurde 1874 im 
heutigen Geraer Stadtteil Pforten 
(Thüringen) entdeckt und „Lin-
denthaler Hyänenhöhle“ genannt. 
Sie war gefüllt mit zahlreichen 
Knochen und Zähnen der Höh-
lenhyäne und ihrer Beutetiere. 
Das spektakulär junge Teilstück 
eines Schädels der Höhlenhyäne 
gehörte vor 150 Jahren auch zu 
den Funden.

Jüngstes Höhlenhyänen-Fossil aus Gera
Schädelfragment in derzeitiger Sonderausstellung im Museum für Naturkunde

Mit 19.810 bis 19.990 Jahren (vor 2017) spektakulär jung: ein Schä-
delfragment einer Höhlenhyäne aus der „Lindenthaler Hyänen-
höhle“ in Gera. Gefunden wurde  es bereits vor  150 Jahren im 
heutigen Stadtteil Gera-Pforten.
                           Foto: Museum für Naturkunde Gera/Frank Hrouda
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 eihnachtenWBesinnliche

Gera (NG). In der Adventszeit 
verwandelt sich die Innenstadt 
Geras erneut in ein traumhaftes 
Märchenland. Vom 28. November 
bis zum 23. Dezember lädt der be-
liebte Geraer Märchenmarkt mit 
überregionaler Stahlkraft alle Be-
sucher ein, durch ein Lichtermeer 
zu bummeln, zu staunen und 
kulinarische Köstlichkeiten zu 
genießen. Der diesjährige Höhe-
punkt ist das Märchen von „Hans 
im Glück“, das zusammen mit 13 
weiteren lebensgroßen Märchen-
bildern die Straßen und Plätze der 
Geraer Innenstadt ziert.
Die festliche Eröffnung des Mär-
chenmarktes erfolgt am Donners-
tag, 28. November um 17 Uhr 
durch Oberbürgermeister Kurt 
Dannenberg gemeinsam mit dem 
Weihnachtsmann. Die Lichterfee 
und der Rathausturm erzählen in 
diesem Jahr das Märchen „Hans 
im Glück“. Die Veranstaltung 
beginnt mit einem traditionellen 
Glockenspiel, gefolgt von einer 
spektakulären Licht-Laser-Show 
und einem Feuerwerk, das den 
Marktplatz in ein zauberhaftes 
Licht taucht.
Der Märchenmarkt erstreckt sich 
vom Stadtmuseum über die Fuß-
gängerzonen Bachgasse und Jo-
hannisgasse bis zum Marktplatz, 
während auch in der Großen 
Kirchstraße, auf dem Steinweg 
und in der Sorge Märchenbilder 
und Figuren auf Entdeckungs-
tour warten. Für eine festliche 

Stimmung sorgen außerdem 
weihnachtliche Tannenbäume 
und dekoratives Reisig in der ge-
samten Innenstadt.

In diesem Jahr wird ein ein-
drucksvoller Weihnachtsbaum 
aus dem Kyffhäuserkreis, eine 16 
Meter hohe Tanne, die mit 12.764 

LED-Lichtern geschmückt ist, 
die Besucher verzaubern. Ein be-
leuchteter Weihnachtsstern ziert 
die Baumspitze und die Lichter-

ketten haben eine Gesamtlänge 
von 1,3 Kilometern.
64 Händler bieten ein breites 
Sortiment an weihnachtlichen 

Waren, kunsthandwerklichen 
Stücken, Thüringer und interna-
tionalen Leckereien sowie Glüh-
weinspezialitäten. Neben original 
erzgebirgischer Holzkunst und 
Korbwaren umfasst das vielfältige 
Angebot auch Keramik und Ker-
zen. Für das leibliche Wohl ist na-
türlich ebenfalls bestens gesorgt.
Die täglichen Märchenstadtfüh-
rungen oder die an jedem Mär-
chen vorhandenen QR-Codes 
laden zu einem Rundgang für 
Augen und Ohren ein. Der Weih-
nachtsmann bietet seine traditio-
nelle Sprechstunde täglich ab 16 
Uhr an.
Samstags und sonntags dürfen 
sich die Kinder ab 14 Uhr auf un-
terhaltsame Programme freuen, 
während ab 18 Uhr musikalische 
Darbietungen für jede Alters-
gruppe auf der Märchenmarkt-
bühne stattfinden.
Ein besonderes Highlight ist der 
traditionelle Wichtelumzug am 
Nikolaustag, dem 6. Dezem-
ber, bei dem Kinder, Eltern und 
Großeltern gemeinsam durch die 
festlich beleuchtete Innenstadt 
ziehen und den Zauber der Weih-
nachtszeit erleben.
Der Geraer Märchenmarkt hat 
täglich von 11 bis 20 Uhr, freitags 
und samstags sogar bis 21 Uhr ge-
öffnet. Ausschankschluss für gas-
tronomische Stände und Händler 
ist immer eine Stunde danach um 
spätestens 21 Uhr, freitags und 
samstags um 22 Uhr.

Märchenhafte Eröffnung mit „Hans im Glück“ 
Geraer Weihnachtsmarkt 2024 ab 28. November - Weihnachtsbaum aus  dem Kyffhäuserkreis - 64 Händler mit breitem Angebot

Der Geraer Märchenmarkt wird am Donnerstag mit dem traditionellen Glockenspiel, gefolgt von einer spektakulären Licht-Laser-
Show und einem Feuerwerk, das den Marktplatz in ein zauberhaftes Licht taucht, eröffnet.                                           Fotos (4): Jens Lohse

Auch das kleine Karussell wird wieder Kinderaugen erstrahlen 
lassen.

Insgesamt 64 Händler bieten ihre weihnachtlichen Waren rings um 
den Simsonbrunner an.

Der Weihnachtsmann darf bei der Eröffnung des Geraer Märchen-
markts nicht fehlen.

Gera (NG). Am Samstag, 30. 
November lädt die Bibliothek am 
Puschkinplatz von 10 bis 17 Uhr 
zum weihnachtlichen Markttrei-
ben ein. Der Weihnachtsmarkt an 
diesem außergewöhnlichen Ort 
hat Tradition. Er findet bereits 
zum 13. Mal statt; erstmals wird 
jedoch am Samstag vor dem ers-
ten Advent zum weihnachtlichen 
Markttreiben eingeladen.
Von 10 bis 17 Uhr bietet sich die 
Gelegenheit, den Bibliotheks-
besuch entspannt mit der Ein-
stimmung auf die Adventszeit 
zu verbinden. Handgefertigtes 
und regionale Waren werden an 
kleinen Ständen präsentiert. An-
geboten werden schöne und nütz-
liche Dinge aus Holz, Stoff, Filz, 
Papier, Wolle sowie diverse Köst-
lichkeiten und vieles mehr - zum 
Verschenken oder zum Behalten.
Familien können in der Kinder-
bibliothek um 10.30 Uhr einer 
Geschichte lauschen. Dort gibt es 
auch Basteleien für kleine Hände. 
Erwachsene kreative Besucher 
und Besucherinnen können unter 
Anleitung im Foyer basteln. Für 
das leibliche Wohl sorgen der 

Hofladen Pohlitz sowie der För-
derverein der Bibliothek.
Selbstverständlich findet an die-
sem Tag auch der normale Bib-

liotheksbetrieb statt: Es können 
Medien ausgeliehen und auch 
zurückgegeben werden. 
Zum Nikolaustag, am Freitag, 

6. Dezember ist um 15.30 Uhr 
der Geraer Weihnachtsmann zu 
Gast in der Kinderbibliothek am 
Puschkinplatz und hält dort seine 
Weihnachtsmannsprechstunde 
ab. Danach können alle Kinder 
mit ihren Eltern oder Großeltern 
den Weihnachtsmann beim all-
jährlichen Wichtelumzug beglei-
ten, der 17 Uhr am Kultur- und 
Kongresszentrum startet.
An den folgenden Samstagen, 
(7./14./ 21.12.) gibt es in der Kin-
derbibliothek von 10.30 bis 12.30 
Uhr das beliebte Weihnachts-
basteln für Kleine und Große. 
Es besteht die Möglichkeit, unter 
Anleitung kleine Dinge zum Ver-
schenken oder Behalten einfach 
selber anzufertigen. Angeboten 
werden verschiedene Bastelei-
en, die mit etwas Geduld und 
Geschick bereits von jüngeren 
Kindern selbstständig hergestellt 
werden können oder aber mit 
ein wenig Hilfe leicht gelingen. 
Natürlich gibt es auch an diesen 
Samstagen um 10.30 Uhr eine 
Vorlesegeschichte in der Reihe 
„Bücher beißen nicht“, die für 
Kinder ab 4 Jahren geeignet ist.

Adventsvorfreude in der Bibliothek
Markttreiben, Weihnachtsmann-Sprechstunde, Basteln und  viele Geschichten

Weihnachtsmannsprechstunde 2022 in der Geraer Bibliothek	
                                                                    Foto: © Stadt Gera/Bibliothek

Gera (NG). Wieder neigt sich 
ein Jahr dem Ende entgegen – 
Zeit zum Innehalten und Be-
sinnen – zum Ankommen im 
Advent… in dieser besonderen 
Zeit, für die uns jede Kerze am 
Adventskranz ihren Impuls für 
die nächste Adventswoche gibt: 
Hoffnung, Frieden, Freude und 
Liebe.
„Vielleicht fühlen Sie sich an-
gesprochen, dies alles bei der 
alljährlichen Adventsandacht 
zu finden“, hofft Annett Scholz 
vom Gemeindekirchenrat Dor-
na. Eingeladen wird für den 
Samstag vor dem zweiten Ad-
vent, 7. Dezember um 14.30 
Uhr in die schon festlich ge-
schmückte, aber nach wie vor 
naturtemperierte Kirche. Auch 
in diesem Jahr wird der Posau-
nenchor Seelingstädt unter Lei-

tung von Sebastian Rentsch mit 
festlicher Bläsermusik auf die 
Adventszeit einstimmen.
Neben instrumentalen Stücken 
sind Sie auch herzlich zum Mit-
singen der wunderbaren Ad-
ventslieder eingeladen. Geist-
lich umrahmt wird die Andacht 
von Pfarrer Sven Thriemer. Zu 
alledem gibt es einen wärmen-
den Kirschpunsch und viel-
leicht schon das eine oder an-
dere Weihnachtsplätzchen.  
Es könnte ratsam sein, das Auto 
im Ort abzustellen und die letz-
ten Meter zu Fuß zu gehen; für 
die weniger beweglichen Gäste 
stehen ein paar Parkplätze di-
rekt neben der Kirche zur Ver-
fügung. Der Eintritt ist frei; um 
eine Spende zur Deckung der 
Unkosten wird herzlich gebe-
ten. 

Bläserandacht in Dorna
Am 7. Dezember um 14.30 Uhr

Diese Zeitung ist auch Kultur.
Ihre Hilfe zählt.

IBAN DE76 8305 0000 0000 0056 06 
Freunde Neues Gera
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30.Dez.24 - 19:30 Uhr - GERA, Johanniskirche
Karten an allen VVK-Stellen + unter www.CineEvent.de

Wiesenstraße 1, 07570 Harth-Pöllnitz 
Funk 0176-20 447 443

Weihnachten:
23.12.24, 13:00 – 17:00
24.12.24, 09:30 – 12:00
Adventsglühen am 14.12.24 von 09:30 – 12:00
Heiß- & Kaltgetränke, Flammlachs, Fischbrötchen, Roster

Silvester:
30.12.24, 13:00 – 17:00
31.12.24, 09:30 – 12:00

Frisch- & Räucher�sch, Fischplatten, Zier- & Satz�sche 

Fischzucht Heinz

Öffnungszeiten:
Jeden Samstag von 9:30 – 12:00, oder nach Absprache

Regionale Produkte

direkt vom Erzeuger.

V1
14

37

Für die in verschiedenster Form gezeigte Verbundenheit 
und Wertschätzung für unsere Arbeit aus Anlass der 
Beendigung unserer Marktpräsenz zum 1.11.2024 möchte 
ich mich von ganzem Herzen bedanken.

Bleiben Sie gesund, leben Sie wohl und behalten Sie uns in 
guter Erinnerung.

Im Namen Ihrer „Holzländischen“, Frank Krüger

sagt „Danke“

Rufen Sie bitte an:

0365/4 20 82 81 
www.seegers.portas.de
PORTAS-Fachbetr. N. Seegers 

Langenberger Straße 40 
Inh. Phil Freidank e.K.

07552 Gera 

Entspannt renovieren - Neukauf sparen
Aus alt wird NEU in nur 1 Tag!

Türen      Haustüren      Küchen      Treppen      Schranklösungen      Fenster

Besuchen 
Sie unsere 
Ausstellung!

Aus alt und verwohnt wird wieder schön und modern: Unsere individuellen
Renovierungslösungen ersparen den aufwändigen Neukauf und die Baustelle.
Die erstklassige pflegeleichte PORTAS-Qualität bietet jahrzehntelangen Werterhalt.

Gera (NG). St. Johannis, zwischen 
Altstadt und Hauptbahnhof ge-
legen, prägt seit ihrer Errichtung 
1881-1885 mit ihren roten Back-
steinen und dem 70 Meter hohen 
Turm das Antlitz der Stadt. Sie ist 
auch die größte Kirche der Stadt. 
Anlässlich des 2025 anstehenden 
Jubiläums hat der seit 1998 beste-
hende Kirchbauverein Gera einen 
Kalender gestaltet - „140 Jahre St. 
Johannis Gera“. Die Sparkasse Ge-
ra-Greiz unterstützt die Publikation 
mit 1.500 Euro sowie dem Ankauf 
einiger Exemplare, um sich erneut 
in den Erhalt des geschichtsträch-
tigen Gebäudes einzubringen. „Wir 
unterstützen gern die Mammut-
aufgabe der Sanierung, denn die 
Instandsetzung der architektonisch 
so auffälligen Kirche ist im wahrs-
ten Sinne eine Sisyphosarbeit, die 
Engagement mit langem Atem be-
darf “, sagte Dr. Hendrik Ziegen-
bein, Vorstandsvorsitzender der 
Sparkasse Gera-Greiz.
Ende des 19. Jahrhunderts war St. 
Johannis in verhältnismäßig kur-
zer Bauzeit errichtet worden. An 
den Sandsteinelementen und Ver-
fugungen nagt seitdem der Zahn 
der Zeit, so dass Erhaltungs- und 
Sanierungsarbeiten unvermeidlich 
wurden. „Man kann so ein Stadt-
bild prägendes Gebäude nicht 
einfach verfallen lassen. Deshalb 
rückt unser 21 Mitglieder zählen-

der Kirchbauverein Gera die Kir-
che immer wieder in den Fokus 
der Öffentlichkeit, nicht nur um 
die Bedeutung von St. Johannis 
für Gera zu betonen, sondern auch 
um die Wichtigkeit der notwendi-
gen Sanierungsschritte aufzuzei-
gen“, sagte Vereinsvorstand Horst 
Richter. Gemeinsam mit Jochen 
Trautmann war er zur Spenden-
übergabe und Kalender-Präsenta-
tion in die Sparkasse Gera-Greiz 

gekommen. „Es war immer klar, 
dass die Sanierung der Kirche sehr 
viel Geld kosten wird. Deshalb ini-
tiieren wir verschiedenste Projekte 
zu Gunsten von St. Johannis und 
konnten mittlerweile bereits rund 
60.000 Euro sammeln. Der Ver-
kaufserlös des Kalenders soll wie-
derum in die Bauarbeiten fließen, 
schließlich soll die Kirche mindes-
tens weitere 100 Jahre halten“, er-
gänzte Jochen Trautmann.

Der in einer Auflage von 200 
Stück gedruckte Kalender bebil-
dert die aufwändige und zumeist 
per Handarbeit durchgeführte Au-
ßen- und Innensanierung der Kir-
che und vereint dazu Fotografien 
von Wolfgang Hesse, Katharina 
Trautmann und Dr. Anja Löffler. 
Ab sofort bei: Gera-Information, 
Brendel’s Buchhandlung, Buch-
handlung Schmitt&Hahn, Kirch-
bauverein, St. Johannis- Kirche.

Sparkasse Gera-Greiz unterstützt Kalender
Finanzielle Hilfe zu Gunsten der Geraer St. Johanniskirche

Dr. Hendrik Ziegenbein, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse, präsentiert gemeinsam mit Horst 
Richter und Jochen Trautmann den Kalender.                  Foto: Sparkasse Gera-Greiz/Christine Schimmel

Von Jens Lohse

Gera (NG). Der Thüringer Tan-
nenhof Geroda hat die Weih-
nachtsbaumsaison eingeläutet. 
Gemeinsam mit Staatssekretär 
Torsten Weil  aus dem Thüringer 
Ministerium für Infrastruktur und 
Landwirtschaft sägte Rachel van 
Liere, die Lauschaer Glasprinzes-
sin, traditionell den ersten Baum 
für das SOS-Kinderdorf Gera. Auf-
grund personeller Engpässe konn-
te diesmal kein Vertreter des SOS-
Kinderdorfs persönlich anwesend 
sein. Auch SOK-Landrat Christian 
Herrgott, Gerodas Bürgermeis-
terin Gabriele Klauß und Ulrich 
Haage, Präsident des Gartenbau-
Landesverbands Thüringen, waren 
vor Ort. Weitere Bäume gingen an 
den DRK-Kreisverband Jena und 
die Fußballer des Kreisligisten FC 
Chemie Triptis.
Tannenbäume erfreuen sich in der 
Weihnachtszeit weiterhin großer 
Beliebtheit. In fast 50 Prozent aller 
Haushalte steht an Heiligabend ein 
geschmückter Weihnachtsbaum. 
Spitzenreiter sind die ostdeutschen 
Bundesländer. Glasprinzessin Ra-
chel van Liere ist US-Amerikane-
rin. Die Glasbläserin aus Lauscha, 
die schon acht Jahre in Deutsch-

land ist, gab einen Einblick in 
die weihnachtlichen Traditionen 
ihrem Heimatland. „Die deut-
schen Weihnachtsbäume sind sehr 
schick. Jede Kugel hat ihren Platz. 

Aber bei uns erzählen die Bäume 
die jeweilige Familiengeschichte. 
Da hängen viele über Jahre ge-
sammelte Erinnerungsstücke am 
Baum, die teilweise über Genera-

tionen weitergegeben werden. Das 
ist jedes Jahr wie eine Zeitreise“, 
erklärte sie.
Dr. Christian Mai, der den Thü-
ringer Tannenhof in Wittchenstein 
vor drei Jahren übernommen hat-
te, gab in Sachen Preissteigerung 
Entwarnung: „Natürlich nehmen 
wir die Klima- und Preisverän-
derungen wahr und reagieren 
darauf. Doch insbesondere die 
Nordmanntanne ist durch ihre 
Pfahlwurzel so robust, dass jede 
Sorge unbegründet ist. Auch preis-
lich wird es keine Schocks geben. 
Wir werden nicht jede Preiserhö-
hung an die Kunden weitergeben.“ 
So dürften sich die Preise für die 
Nordmanntanne (22 €) in etwa 
auf dem Vorjahresniveau bewe-
gen. Den Hof in Wittchenstein 
entwickelt Dr. Christian Mai ste-
tig weiter. Die Außenwirkung für 
die Gemeinde wächst. Der Weih-
nachtsmarkt, der ab sofort täg-
lich ab 9 Uhr geöffnet ist, wurde 
wiederbelebt. Für den 21./22. De-
zember ist ein Weihnachtssingen 
geplant. Und natürlich können 
Intrerssierte auf dem Tannenhof 
ihren Weihnachtsbaum nicht nur 
mitnehmen, sondern auch selbst 
schlagen - eine Aktion, die Groß 
und Klein begeistert. 

Erster Baum für Geraer  SOS-Kinderdorf
Thüringer Tannenhof Geroda eröffnete die Weihnachtsbaumsaison 2024

Der von Thüringens Staatssekretär Torsten Weil und der Lauscha-
er Glasprinzessin Rachel van Liere gefällte erste Baum im Thü-
ringer Tannenhof von Dr. Christian Mai geht bald an das Geraer 
SOS-Kinderdorf.                                                             Foto: Jens Lohse
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Am ersten Weihnachts- 
feiertag genießen Sie in 
unserem Restaurant ein  
festliches Bu�et mit kalten 
und warmen Köstlichkeiten.

Preise pro Person: 49,50 € für 
Erwachsene (ab 13 Jahren)
24,75 € für Kinder bis 12 Jahre
16,50 € für Kinder bis 6 Jahre
Kinder bis 4 Jahre kostenfrei

WEIHNACHTSBUFFET
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Kartenvorverkauf:
• in der Tanzschule Ronneberger
• an allen bekannten Vorverkaufsstellen
   Geara-Information & Presse-Shop
• oder nutzen Sie unseren Eventim-Shop
   scannen Sie hierzu den QR-Code

V
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21.12.2024

Öffnungszeiten Weihnachten
Heiligabend Mittagstisch: 11 bis 14 Uhr

25.12.2024 & 26.12.2024
Festags-Brunch

von 11 – 14 Uhr – wählen Sie am Buffett
45,00 Euro pro Person

Reservierung im Restaurant „Zur Schönen Aussicht“
Am Rasthaus 1 · Höhenölsen

Telefon 036603-616162

Kunst / Kultur

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant  

07639 Tautenhain, 
�  (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
EZ 45,-€, DZ 40,-€ p.P., inkl. Früh-
stück
gasthaus-kutschbach@gmx.de

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.

�  0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Gera (NG). Für besondere 
Vorfreude auf das Fest sorgen 
neben Weihnachtspyramiden 
oder Räuchermännchen auch 
handgefertigte Sammel�guren 
wie die typischen Faltenrock-
engel aus dem Erzgebirge. Die 
begehrten Weihnachts�guren 
lassen sich leicht an ihrem glo-
ckenförmigen Rock erkennen 
- schwebend, sitzend oder ste-
hend, Im großen Musik-Ensem-

ble tummeln sich Harfenspieler, 
Schlagzeuger und Engel mit vie-
len verschiedenen Streich- und 
Blasinstrumenten. Gefertigt 
werden sie im traditionsreichen 
Familienunternehmen Blank im 
erzgebirgischen Grünhainichen. 
Mit viel Fingerspitzengefühl zu-
sammengefügt und sorgfältig 
bemalt, zeigen sie das professio-
nelle Können erfahrener Holz-
spielzeugmacher.

Jährlich kommen neue, abwechs-
lungsreiche Motive hinzu. In die-
sem Jahr sind das ein Engel mit 
Blumengruß, ein trommelnder 
Djembe-Spieler und ein Engel 
am aufwändig gestalteten Kla-
vier. So entstehen über die Jahre 
in vielen Wohnzimmern indivi-
duelle Kollektionen.

Weitere Inspirationen gibt es on-
line unter www.blank-engel.de

Weihnachtsengel zum Sammeln
Besondere Geschenkideen zum Fest

Gastronomie

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, 
Geschäftsessen, Tagungen, Aktionswo-
chen im Restaurant, Pauschalangebo-
te	
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Von Jens Lohse

Münchenbernsdorf (NG). Am 
30. November ö�nen Seliger´s 
Weihnachtsbaummarkt und der 
dazugehörige Lichterpark in 
Münchenbernsdorf. Angesichts 
der diesmal etwas längeren Ver-
kaufssaison - im Vorjahr war der 
vierte Advent gleichzeitig Heilig-
abend - sieht Christian Seliger 
den Wochen vor Weihnachten 
sehr zuversichtlich entgegen. „Ich 
lege viel Wert auf Tradition. Bei 
mir gibt es keinen Baum vor To-
tensonntag“, sagt der München-
bernsdorfer. Zehn  Jahre dauert 
es, bevor der Tannenbaum die 
Höhe von zwei Metern erreicht. 
Bis dahin ist ein langer Atem 
erforderlich. Parallel zum Haus- 
und Hofverkauf vor Ort verfügt 
Seliger´s Weihnachtsbaummarkt 
über acht Verkaufsstände. „Meine 
Stammkundschsa� ist groß. Ein 
frischer Baum steht für Qualität. 
Bei mir gilt das Motto: Aus der 
Region - für die Region. Da habe 
ich Heimvorteil gegenüber der 
Konkurrenz. Unsere Transport-

wege sind kurz“, weiß Christian 
Seliger, der über 15 Hektar Weih-
nachstbaumland verfügt. 
Am zweiten und dritten Advents-
wochenende besteht zudem die 
Möglichkeit, die Weihnachtsbäu-
me vor Ort in Münchenbernsdorf 
selbst zu schlagen. „Da rechne 
ich wieder mit einer Invasion der 
´Städter`. Ihren Baum selbst zu 
sägen, verbinden viele Familien 
mit einem Wochenendaus�ug. 
Das ist fast schon zur Tradition 
geworden“, erzählt Christian Se-
liger, der mit bis zu 15 Händlern 
- alles ausgesuchte Anbieter - für 
Weihnachtsmarkt-Atmosphäre 
sorgt. In Dämmerung und Dun-
kelheit werden die Weihnachts-
bäume farblich beleuchtet. Den 
Leuten gefällt´s. Im Lichterpark 
täglich ab 16 Uhr erstrahlen mehr 
als 200.000 LED-Lämpchen. Der 
Lichterpark ist zur überregiona-
len Attraktion geworden. „Manch 
neu bestelltes Highlight ist noch 
gar nicht geliefert. Der Container 
aus China verzögert sich. Wir 
warten noch auf Ware. Vermut-
lich wird uns manches erst An-

fang Dezember erreichen“, verrät 
Christian Seliger, der auch vor Ort 
den Fachkrä�emangel zu spüren 
bekommt. „Es fehlt an verlässli-
chen Leuten, bei denen man weiß, 
dass nichts schiefgehen kann. Das 
ist zeit- und nervenaufreibend“, 
erzählt er. Durch den Lichter-
park ist das Arbeitsau�ommen 
spürbar gestiegen. Schon einige 
Radlader heruntergefallenes Laub 
wurden weggefahren, weitere 
werden folgen. Das Etikettieren 
der Weihnachtsbäume im vol-
len Gange. „Mancher Baum hat 
sich seit dem Sommer verändert. 
Mancher durch Kunstdünger 
zum Positiven, mancher durch 
die zeitweise aggressive Hitze 
oder die zwischenzeitliche Tro-
ckenheit zum Negativen. Deswe-
gen erfolgt jetzt die Endkontrol-
le“, so Christian Seliger, der auch 
Großbäume, beispielsweise für 
die Münchenbernsdorfer Kirche, 
die Sparkasse Gera-Greiz oder 
Seniorenbegegnungsstätte Gera 
bereithält. Am 17. November be-
gann das Absägen und Verpacken 
der Bäume sowie der Au�au der 

Verkäufsstände, die schon am 28. 
November erö�nen, um das Rei-
sig-Geschä� noch mitzunehmen. 
Bereits am 25. November ging es 
am ehemaligen Geraer Heizkra�-
werk neben dem Bauhaus-Markt 
los.
Der täglich von 16 bis 20 Uhr 
geö�nete Lichterpark kostet vier 
Euro Eintritt, für Kinder zwi-
schen 7 und 17 Jahren zwei Euro. 
Dafür gibt´s beim Kauf eines 
Weihnachtsbaums einen Glüh-
wein gratis. Die Saisonkarte ist 
für zehn Euro erhältlich und er-
freut sich wachsender Beliebtheit. 
Der Andrang dür�e genauso groß 
wie im Vorjahr sein. „Unsere Gäs-
te nehmen sich Zeit, ihren Baum 
zu holen, genießen dies in der 
Familie. In den Lichterpark-Hüt-
ten gibt es exklusive, individuelle 
Geschenke. Mit Rostern, Bräteln, 
Glühwein und weiteren Leckerein 
ist die kulinarische Versorgung 
abgesichert“, verrät Christian 
Seliger und bricht nach dem Ge-
spräch gleich wieder auf, um sei-
nen Tannenbäumen den nächsten 
Besuch abzustatten.

Lichterpark mit 200.000 LED-Lämpchen
Seliger´s Weihnachtsbaummarkt in Münchenbernsdorf erö�net am 30. November

200.000 LED-Lämpchen erstrahlen ab 30. November im Münchenbernsdorfer Lichterpark, der  von Christian Seliger und dessen 
Weihnachtsbaummarkt ins Leben gerufen wurde.  		                                                                                       Fotos (2): Jens Lohse
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 eihnachtenWBesinnliche

Stefan Kutsch aus Hainburg in Hessen hat seinen Stand mit fri-
schen Schaumküssen in der  Geraer Amthor-Passage aufgeschla-
gen. 2019 war er bereits auf dem Märchenmarkt vertreten und hat-
te dort viele Fans. „Die Leute haben meine Schaumküsse damals 
sehr gut  angenommen. Ich hoffe, dass wird auch diesmal so“, sagt 
Stefan Kutsch, der  wegen die winterlichen Temperaturen diesmal 
die wohlige  Wärme für sich und seinen Stand vorgezogen hat. Am 
4. Dezember kommt nochmals ganz frische Ware. Dann sind bis zu 
25 Sorten wie After Eight, Cappuccino, Mocca, Champagner oder 
Kokos weiß vorrätig.	                                             Foto: Jens Lohse

Frische Schaumküsse
Stefan Kutsch verkauft in der Amthorpassage

Gera (NG). Der Geraer Tier-
park darf sich über ein vorweih-
nachtliches Geschenk freuen: 
Kürzlich wurden drei Vogelvo-
lieren sowie Gitter-Türen und 
-Tore angeliefert. Ein größeres 
Modell mit einem Überwurf soll 
noch folgen. Die neuen Gehege 
kommen aus dem Zoo Leipzig 
und wurden dank der Initiati-
ve des im Juli neugegründeten 
Fördervereins Tierpark Gera 

e.V. nun an die Einrichtung im 
Martinsgrund übergeben. „Die 
Vogelvolieren geben uns neuen 
Handlungsspielraum, um unse-
re Gehegegestaltung und damit 
auch die Lebensbedingungen 
für unsere tierischen Bewohner 
weiter zu verbessern. Wir sind 
dem Förderverein und auch 
dem Leipziger Zoo daher sehr 
dankbar.  “, erklärte Tierpark-
leiterin Michelle Machowinski.

Neue Vogelvolieren

Gera (NG). Bei den Original 
USA Gospel Singers bleibt kein 
Zuschauer ruhig auf seinem 
Platz sitzen. Nach dem großen 
Erfolg in meist ausverkauften 
Häusern sind die „Original USA 
Gospel Singers“ endlich wieder 
auf Tournee in Europa. Bisher er-
freuten die Künstler in Häusern 
wie der Mailänder Scala das Pu-
blikum. Legendär war auch das 
Weihnachtskonzert im Vatikan 
vor dem Papst.
Endlich gastiert diese außerge-
wöhnliche Formation auf ihrer 
Europatournee nun wieder in 
Gera und zwar am Montag, 30. 
Dezember um 19.30 Uhr in der 
Johanniskirche.
Die schwarze Gospelgruppe mit 
Live-Band und großer Licht- 
und Bühnenshow bringt das ur-
sprüngliche Gefühl der schwar-
zen Gospelkultur authentisch 
nahe und erzählt die Geschichte 
der Amerikanischen Gospel-
kultur. Von der Entstehung bis 
zur heutigen Zeit, von Mahelia 

Jackson bis James Clevland, vom 
Einfluss der Karibik bis zur Weih-
nachtsgeschichte. Das Ensemble 
umfasst ausgewählte Spitzensän-
ger, hervorragende Solosänger 
und -musiker, die in einem zwei-
stündigen Programm all das bie-
ten, was Gospel so schön macht: 
Emotionalität, Religiosität und 
pure Lebensfreude.
Das Ziel jeder Vorstellung der 
Original USA Gospel Singers ist 
es, Menschen durch die immen-
se spirituelle Kraft der einzelnen 
Songs einander näher zu bringen. 
Wichtiger Bestandteil jeder Show 
ist die aktive Teilnahme des Pub-
likums. Hand in Hand erleben die 
Zuschauer die Kraft der echten 
Gospelmusik. Die Emotionen, 
die dabei aufkommen, machen 
den Abend zu einem Ereignis, an 
das sich jeder Besucher noch lan-
ge erinnern wird.
Der Vorverkauf hat bereits be-
gonnen. Karten erhalten Sie an al-
len bekannten Vorverkaufsstellen 
sowie unter www.CineEvent.de.

Original USA Gospel Singers
Aus New York am 30. Dezember in der Johanniskirche

The Original USA Gospel Singers gastieren kurz vor dem Jahres-
wechsel in Gera.                                                                   Foto: Agentur

Gera (NG). Das Weihnachtstal 
Mühltal hat sich als ein überaus 
beliebter Besuchermagnet im 
weihnachtlichen Veranstaltungs-
kalender etabliert und aufgrund 
der Einzigartigkeit eine Strahl-
kraft entwickelt, die weit über 
Thüringen hinausgeht. Nicht nur 
die acht historischen Mühlen, 
aufgereiht wie an einer Perlen-
schnur, das gesamte Eisenberger 
Mühltal verwandelt sich am 14. 
und 15. Dezember, jeweils ab 
10 Uhr in eine große lebendige 
Theaterbühne inmitten herr-
licher Natur. Etwas Besonderes 
hat sich die Amtsschreibermühle 
einfallen lassen. Unter dem Motto 
„Ein weihnachtlicher Kessel Bun-
tes“ begrüßt Sie das Kollektiv der 
Amtsschreibermühle in der Kon-
sum-Gaststätte des ehemaligen 
Betriebsferienheims „Karl Marx“.
Zum Musikrepertoire im Geträn-
kestützpunkt gehören Schlager-
schnulzen und Popsongs aus der 
DDR. Auch Führungen durch 
die Zimmer des Ostalgie-Hotels 
werden durch eine Werktätige 

angeboten. Im Außenbereich 
erleben Sie eine Reise in ver-
gangene DDR-Zeiten. Ein echter 
Geheimtipp für jeden, sowie ein 
muss für alle DDR-Fans, ist die 
NVA-Feldsuppe. Auch Bückware 
wird reichlich bereitgestellt. Die 
Versorgung der Bevölkerung ist 
somit abgesichert.
Neues Gera verlost 5x2 Eintritts-
karten für das Weihnachtstal 
Mühltal am 14./15. Dezember. 
Schreiben Sie einfach eine E-
Mail bis zum 2. Dezember an 
anzeigen@verlag-frank.de. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

DDR-Weihnacht in der 
Amtsschreibermühle 
Neues Gera verlost 5x2 Eintrittskarten

Seelingstädt (NG). Der Modell-
bahnclub Seelingstädt e.V. öffnet 
in der Zeit vor Weihnachten sein 
„Haus der Modellbahn“ in der 
Lindenstraße und zeigt die ver-
schiedensten Modelle in allen 
Nenngrößen von der Gartenbahn 
(M 1:22,5) und Spur H0 (M 1:87) 
bis zur Spur Z (M 1:220) erneut 
der Öffentlichkeit. An Wochen-
ende 7./8. Dezember kann wieder 
Groß und Klein die Miniaturzüge 

in Aktion bewundern. Erstmals 
zu sehen ist eine größere An-
lage in der Nenngröße TT (M 
1:120). In einem Ausstellungs-
bereich kann Eisenbahntechnik 
in Originalgröße hautnah erlebt 
und zum Teil auch selbst bedient 
werden.  Auch einen Gebraucht-
warenmarkt gibt es. Geöffnet ist 
die Modellbahnschau am Sonn-
abend von 13 bis 17 Uhr und am 
Sonntag von 10 bis 17 Uhr.

Modelleisenbahnausstellung

Gera (NG). Es ist wieder soweit! 
Schon Wochen vor der Eröffnung 
machte sich in der durchgängig 
gut besuchten Verkaufseinrich-
tung in der von Ossietzky-Straße 
geschäftige Betriebsamkeit breit. 
Der Chef, Mario Harnisch und 
seine engagierte Mannschaft wol-
len wieder den Besuchern ein so 
unwiderstehliches Erlebnis bie-
ten, daß dem Kaufreiz nur schwer 
Widerstand zu leisten ist. Auf un-
verändert großer Verkaufsfläche  
gibt es fast alles, was das Herz von 
Groß und Klein, Mann und Frau, 
Jung und Alt mit dem großen Fest 
im Dezember verbunden wird.

Ein Knüller in diesem Jahr: Neben 
dem großen Weihnachtsmann 
fährt die Märklin-Weihnachts-
Edition. Trafo, Gleise, Lok und 
zwei Hänger in der Spur der Gar-

tenbahn sind als Paket im Angebot. 
Für große und kleine Kinder, ro-
bust und langlebig fährt die Bahn 
in der Ausstellung einen Kreis von 
ca. 1,5 Meter Durchmesser.
Eine besondere Attraktion ist die 
Kollektion Pittiplatsch. Die Firma 
Ratags aus dem Erzgebirge fertigt 
die Räuchermännchen so, daß der 
Qualm aus der Kaffeetasse aufsteigt. 
Auch was für Sammler.  So wie die 
Figuren der neuen Schneemann-
welt der Firma Wagner, durchaus 
für gehobene Ansprüche.
Sehr stimmungsvolle Handarbei-
ten (wieder aus dem Erzgebirge) 
sind die Schwibbögen mit Sze-
nen aus dem Film „Drei Hasel-
nüsse für Aschenputtel“. Andere 
Schwibbögen zeigen aus der Ge-
ra-Edition das Theater, das Rat-
haus oder den Brunnen-Simson 
in neuer Komposition.

Von der Firma Poller gibt es 
Schwibbögen mit typischen, zeit-
losen DDR-Motiven: Trabant, 
Simson S50 und die „Schwalbe“.
Mario Harnisch und seine Mann-
schaft wollen das ganze Sortiment 
der Weihnachtszeit abdecken, 
und das auch für jeden Geld-
beutel. Sehr hochwertige Hand-
werkskunst wird ergänzt durch 
wesentlich preiswertere Produkte 
aus aller Welt. Wichtig ist aber 
immer: Es darf preiswert sein, 
aber nicht billig oder gar minder-
wertig. Die Langenberger haben 
einen sehr guten Ruf zu verlieren. 
Jahre hat es gedauert, eine solche 
Populartität und Bekanntheit 
aufzubauen. Langjährige Part-
nerschaften sind die Grundlage 
für erfolgreiche Geschäftsbe-

ziehungen. Der Chef pflegt die 
Kontakte zu den Lieferanten im 
holzreichen Erzgebirge ebenso 
wie in die Glaskunstzentren des 
Thüringer Waldes.
Ein langjähriger Lieferant sei be-
nannt: Die Bad Köstritzer Firma 
Traumlicht mit Teelichthaltern 
jeglicher Größe und Gestaltung.
Wichtig ist das volle Sortiment: 
Kerzen für Licht und Duft, jede 
Menge Dekorationsmaterial für 
Bastler und Künstler, Kugeln, 
Glitzer und Glimmer, Beleuch-
tungen mit tausenden LED-
Lämpchen, fertig dekorierte 
Weihnachtsbäume, Pyramiden 
bis Mannsgröße, Kostüme und 
Masken und Bärte für den Weih-
nachtsmann, Weihnachtssterne 
aller Größen und und und. Die Verkaufsausstellung ist noch 

vielfältiger als in den vergange-
nen Jahren. Ein großes Lager 
und städiges Aktualisieren der 
Auslagen lassen bisher nicht 
den Eindruck entstehen, dass 
Ware knapp wird. Dennoch gilt 
auch in der Langenberger Weih-
nachtsscheune: Rechtzteitiges 
Kommen sichert das schon lan-
ge gesuchte Schmuckstück in der 
richtigen Farbe und der richti-
gen Größe.

Wem die Entscheidung schwer 
fällt, kann bei einem Glühwein 
alles auf sich einwirken lassen. 
Am Getränkestand treffen sich 
auch all die Ehepartner, die als 
Begleiter und Fahrer auf den 
stimmungsvollen Nachmittag 
nicht verzichten wollen. Eine gute 
Entscheidung!

Lasset das Zagen, verbannet die 
Klage,
stimmet voll Jauchzen und 
Fröhlichkeit an!

In dieser Klammer aus Anfang 
und Ende des Weihnachtsorato-
riums von Johann Sebastian Bach 
vergeht die Zeit  wie im Fluge. Ich 
wünsche unseren Lesern, auch 
im Namen der Mannschaft von 
Käpt´n Billig, ein schönes und 
friedliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch in das nächs-
te Jahr. Und nicht vergessen: Kurz 
vor Silvester wird umdekoriert 
und in Langenberg erwartet Sie 
Thüringens größtes Sortiment an 
Knallern, Böllern, Raketen und 
sonstigem Utensil, um die bösen 
Geister zu vertreiben - nachhaltig 
natürlich.

Dr. Harald Frank

Jauchzet, frohlocket, auf, preiset die ... Scheune!
Freuet euch auf den Weihnachtszauber in Langenberg bei Käpt`n Billig

Überbordende Vielfalt und Liebe zum Detail.          Fotos: Jens Lohse
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Gera (NG). Der Chor des Hand-
werks – Männerchor der Stadt 
Gera e.V. kann auf eine mehr als 
70-jährige Tradition zurückblicken 
und gehört damit zu den ältesten 
Chören der Stadt Gera. Derzeit 
sind 17 Männer im Chor aktiv.Um 
den Chor auch in den kommenden 
Jahren in dieser Größe und Qua-
lität erleben zu können, ist geeig-
neter, sangesfreudiger Nachwuchs 
nötig. 
Deshalb geht der Chor des Hand-
werks jetzt gezielt an die Öffent-
lichkeit, um Sänger zu finden. 
„Für uns ist es überaus wichtig, 
dass sich der Chor stetig mit wei-
teren Stimmen verstärkt, um die 
Vielfalt der musikalischen Dar-
bietungen beibehalten zu können“, 
so Detlef Kämmer, 1. Vorsitzender 
des Chores.
So wurden beispielsweise Plakate 
angefertigt, die jetzt in der Stadt 
Gera in verschiedenen Geschäften 
wie Fleischereien und Bäckereien 
zu sehen sind. Aber auch Postkar-
ten sind derzeit in Arbeit und wer-
den in den kommenden Wochen 
bei unterschiedlichen Auftritten 
des Chores verteilt. Erste Erfolge 
der Werbeaktion für den Chor gibt 
es bereits. So haben sich bereits ei-
nige Interessierte für die Chorpro-
ben angemeldet, um einmal in das 
Chorleben hineinzuschnuppern. 
Das Repertoire des Chores reicht 
von traditionellen Volks- und Hei-
matliedern über Lieder der Klassik, 
Kanons und Sängersprüchen bis 
hin zu Gospel- und Kirchen- so-
wie Scherzliedern. „Wir sind stetig 
dabei, immer wieder neue Liedern 
einzusingen, um unser Repertoire 
immer wieder zu erweitern“, er-
klärt Chorleiter Wolfgang Schilder.
All jenen, die sich im Chor enga-
gieren, bietet sich eine Vielzahl an 
Aktivitäten. Dazu gehören neben 
Auftritten beispielsweise zur jähr-
lichen Festveranstaltung der Hand-

werkskammer für Ostthüringen 
für die Meisterjubilare sowie auf 
Stadt-, Weihnachts- und Som-
merfesten sowie Chorwettstreiten 
auch Darbietungen zu Firmenfei-
ern oder in Senioren- und Pflege-
heimen.
Aber auch Treffen mit anderen 
Chören stehen auf dem Programm. 
„Für uns steht neben der Musik 
ebenso auch der Austausch mit 
Gleichgesinnten im Mittelpunkt“, 
unterstreicht Detlef Kämmer. 
Zahlreiche Ausfahrten sorgen da-
für, dass der Chor des Handwerks 
als einziger Männerchor in Gera 
mehr zu bieten hat, als Gesangs-
auftritte.
Natürlich gab es über die Jahr-
zehnte seit Chorgründung viele 
Highlights, die die Chormitglieder 
erleben durften. Dazu gehörten 
die Treffen der Arbeiterchöre in 
den 1980er Jahren, eine Konzert-
reise 1991 nach Rheinland-Pfalz, 
das Wettsingen der Handwerker-
chöre 1993 in Köln oder 1995 
ein Fernsehauftritt im MDR mit 
Gunter Emmerlich. Unvergesslich 
ist ebenso die Reise in die Partner-
stadt Fort Wayne in den USA im 
Jahr 2005. 
Alle, deren Interesse jetzt geweckt 
ist, sich musikalisch mit einzu-
bringen, können gern zu den Pro-
ben des Chores jeden Dienstag um 
18 Uhr im Haus des Handwerks, 
Puschkinplatz 4 (Eingang über Ti-
volistraße), in Gera vorbeischauen 
und sich selbst ein Bild von der Ar-
beit des Chores machen. Und wer 
weiß – vielleicht entsteht über den 
Besuch bei der Chorprobe ein ganz 
neues und spannendes Hobby.
Mehr Infos über den Chor und 
die Mitgliedschaft gibt es bei Det-
lef Kämmer unter Telefon 0160-
5544787, bei Sangesfreund Jörg 
Strußenberg unter 0172-7946763 
oder per E-Mail: chor-des-hand-
werks-gera@t-online.de.

Chor des Handwerks
Mehr als 70 Jahre Tradition - Mitstreiter gesucht

Auf Werbetour für neue Chormitglieder: Sangesfreund Jörg Stru-
ßenberg, Chorleiter Wolfgang Schilder sowie Vereinsvorsitzender 
Detlef Kämmer (v.l.) mit dem neuen Werbeplakat, das bereits zu 
ersten Interessenten geführt hat.                               Foto: Lea Porsch

Von Harald Baumann 

Gera (NG). Etwas Ungewöhn-
liches, Originelles, Verallgemei-
nerungswürdiges ist in Gera pas-
siert. Zwar ist das Ganze vorerst 
nur in bescheidenem Maßstab 
geschehen. Aber es ist allemal be-
richtenswert. Hintergrund sind 
die aus dem Ruder geratenen 
Energiepreise. Beispiel die Strom-
kosten. Wir brauchen eine Ener-
giewende, gerade auch besonders 
lokal wie regional in Gera und in 
Thüringen. Davon ausgehend hat 
sich die Industrie- und Handels-
kammer Ostthüringen zu Gera 
(IHK) etwas  einfallen lassen.
Worum es dabei geht, darüber 
berichtete der erfahrene langjäh-
rige Hauptgeschäftsführer Peter 
Höhne auf einer Pressekonferenz, 
so dass die Öffentlichkeit in Ost-
thüringen und darüber hinaus 

Kenntnis bekommt. Viele schät-
zen die IHK als öffentlich-rechtli-
che Institution, die die Interessen 
der Unternehmen aus Industrie, 
Handwerk und Handel sowie wei-
teren Bereichen gegenüber Politik 
und Verwaltung vertritt. Derzeit 
nutzen diese Dienstleistungen in 
Ostthüringen rund 33.000 Mit-
gliedsunternehmen. Jetzt hat die 
Kammer mit einem eigenen Bei-
spiel ein allgemein nutzbares Pro-
jekt vorgestellt.
Wir treffen uns auf dem Dach 
des respektablen Geraer IHK-
Gebäudes. Höhne erläutert das 
gelungene Vorhaben. Es ist eine 
leistungsstarke Photovoltaik-An-
lage,  ein Gemeinschaftswerk der 
Stromerzeugung, mit der man ei-
nen Beitrag zur CO²-Reduzierung 
leisten will. So etwas lässt sich na-
türlich nur in konstruktiver Part-
nerschaft realisieren. Gemeinsam 

gingen IHK, Stadtwerke Energie 
Jena-Pößneck und Servicum Jena 
GmbH ans Werk, das auf die bit-
ternotwendige Energiekostensen-
kung zielt. Hauptgeschäftsführer 
Peter Höhne und die Partner-Ge-
schäftsführer Andrè Sack (Jenaer 
Stadtwerke) und Stefan Fritschek 
(Jena Servicum) eint die gemein-
same Vision, dass die Unterneh-
men in Handwerk, Industrie  und 
Handel dem Geraer Vorhaben of-
fen und ehrlich gegenüberstehen. 
Die IHK bietet jedem Interessen-
ten Hilfe an. Was sie empfiehlt,  ist 
nur ein kleiner Schritt, aber mit 
großer Bedeutung und dem Mut 
zur Nachahmung.
Die auf dem Dach arbeitende An-
lage will helfen, die Energiekosten 
dauerhaft zu senken. Mit einer 
Leistung bis 89 Kilowattpeak 
deckt die Photovoltaik-Anlage ein 
Viertel des Strombedarfs der IHK 

und reduziert die CO²-Belastung 
jährlich um 34 Tonnen. Insgesamt 
wurden 194 Solarmodule auf 689 
Quadratmetern Dachfläche  ins-
talliert, ebenso zwei Wallboxen 
für den eigenen Fuhrpark. Ins-
gesamt konnten sich die beiden 
Jenaer Unternehmen erfolgreich 
gegen andere Anbieter durch-
setzen. Im September war der 
Startschuss für den Anlagenbau 
gefallen. 
Das Projekt soll noch bis Jahres-
ende in Betrieb gehen. Fürs Nach-
ahmen wichtig: Überall gibt es auf 
den flachen Dächern in Gera und 
der Region nutzbare Flächen. 
Und es müssen wie die Jenaer 
Firmen Stadtwerke Energie und 
Servicum zeigen, zur fachlichen 
Hilfe Partner bereit sein, um nach 
dem Beispiel der Geraer IHK kos-
tensparende Energielösungen an-
zubieten.

Auf dem Dach wird künftig Strom gezapft
IHK Ostthüringen zu Gera installierte eigene leistungsstarke Photovoltaik-Anlage

Auf dem Dach  des IHK-Gebäudes erläutern Andrè Sack, Peter Höhne und Stefan Fritschek die Anlage. Eingefügt: Blick auf das Gebäu-
dedach mit 194 Solarmodulen auf 689 Quadratmetern.                                                                                                          Fotos: Erika Baumann/IHK

Gera (NG). Der Tierpark Gera 
feierte kürzlich ein besonderes 
Jubiläum: Den fünften Geburts-
tag der Löwen Mufassa, Mali und 
Sari, die im April 2021 im Alter 
von nur fünf Monaten in den 
Martinsgrund kamen. Seither 
haben sich die drei Geschwister 
von Jungtieren zu starken, pu-
bertierenden Jung-Erwachsenen 
entwickelt. Das zeigt sich zum 
einen deutlich sichtbar an ihrer 
Größe aber auch an markanten 
Merkmalen wie Mufassas Mähne 
und an dem volltönenden Ge-
brüll, welches bei guter Wind-
richtung über ganz Gera zu hören 
ist. Anlässlich des Jubiläums durf-
ten sich die drei Löwen auch auf 
ein besonderes Geburtstagsmahl 
freuen: Zur Fütterung waren die 
Tierpaten eingeladen, um diesen 
besonderen Tag gemeinsam mit 
ihren Schützlingen zu begehen.
In den vergangenen drei Jahren 
haben sich aber nicht nur die Lö-
wen verändert, sondern auch ihr 
Gehege im Martingsgrund. Mög-
lich wurden all diese Maßnahmen 
nur durch die Spendenbereitschaft 
der Bürger, die insgesamt über 

60.000 Euro für das Projekt ga-
ben, um den Umbau der Anlage 
zu finanzieren. Nach dem Ableben 
der Leopardin Orpha wurden die 
beiden benachbarten Gehege zu-
sammengelegt, sodass die Löwen 
seit September 2023 über doppelt 
so viel Platz verfügen wie zuvor. 
Zudem fanden umfassende Sa-
nierungsarbeiten im Inneren statt. 
So wurden die alten Liegebretter 
und Kratzstämme im Haus und 
auf den Außenanlagen entfernt, 
eine Fußbodenheizung verlegt, 
ein Aufbau für zwei Wärmeplat-
ten errichtet, beheizbare Tränken 
installiert sowie eine neue Boden-
platte gegossen. 
Eine weitere Neuerung in der Lö-
wenanlage wurde erst vor wenigen 
Tagen fertiggestellt: In die Anlage 
wurde ein großes Außentor einge-
baut, das den Tierpflegern die die 
Arbeit im Gehege erleichtern soll. 
So können diese beim wiederkeh-
renden Sandaustausch oder beim 
Reinigen der Anlage das neue Tor 
nutzen, was nicht nur die Arbeits-
abläufe erleichtert, sondern auch 
für die Tiere weniger Stress be-
deutet.

Löwen feierten Geburtstag
Mufassa, Mali und Sari sind fünf Jahre alt

Von Reinhard Schulze

Gera (NG). Radfahren ist für sie 
mehr als ein Hobby, Fahrrad fah-
ren ist für sie eine Leidenschaft. 
Doch die Mitglieder des Rad-
fahrerklubs „Solidarität“ 1895 
Gera treten alljährlich nicht nur 
kräftig in die Pedale, sie wissen 
auch, wie man feiern kann, denn 
Geselligkeit wird bei ihnen groß 
geschrieben. Bevor es in die Win-
terzeit mit Tischtennis, Gymnas-
tik, Wandern/Nordic Walking 
oder zur Sonntagswanderung 
geht, wird traditionell in Zedlitz 
bei Mutzbraten, Sauerkraut, Brot 
und einem kühlen „Blonden“ oder 
einem Schoppen Wein, die Fahr-
radsaison in geselliger Runde be-
endet. Was aber nicht heißen soll, 
dass die 111 Mitglieder ihre Räder 
an den Nagel hängen oder im Kel-
ler abstellen. Sie bleiben immer in 

ihrer Nähe, denn auch im Hebst, 
manchmal auch im Winter, gibt es 
schöne Tage zum Radfahren.
155.000 Kilometer wurden in die-
sem Jahr schon zurückgelegt. „Da 
ist bestimmt noch etwas mehr 
drin“, meint der Vereinsvorsit-
zende Eckhard Melzer, der darauf 
verweisen konnte, dass schon jetzt 
jeweils mehr Kilometer zurück-
gelegt wurden, als in den beiden 
vorangegangenen Jahren. „Vor 
zehn Jahren, 2014, waren es noch 
180.000 Kilometer“, erinnert er 
sich und meint: „Da waren wir 
noch etwas jünger und, was inzwi-
schen bei uns einfach dazugehört,  
Pedelecs hatten wir damals auch 
noch nicht.“
Auch in diesem Jahr gab es neben 
den regulären wöchentlichen Ta-
gesfahrten wieder eine Reihe von 
Mehrtagesfahrten in Richtung 
Norden und nach Österreich. Ei-

nes der Highlights war die Herbst-
fahrt im Lausitzer Seengebiet. Von 
der wird heute noch geschwärmt 
und so wurde zur Erinnerung an 
Bernd Bräunlich, dem Steuer-
mann vom Boot 1, eine Kapitäns-
mütze überreicht.
Nichts anbrennen ließen Ver-
einsmitglieder beim diesjährigen 
Stadtradeln, wo sie sich mit 30.893 
Kilometern Platz eins sichern 
konnten.
2020 feierte der Radfahrerklub 
seinen 125-jähriges Vereinsjubi-
läum. Es war der Tag, nach dem 
dann wegen der Pandemie „alles 
dicht“ gemacht wurde. „Wir feiern 
so gerne, warum also nicht unser 
130-Jähriges“, meinte Eckhard 
Melzer, was bei allen Mitgliedern 
großen Zuspruch fand. Sieben 
Vereinsmitglieder haben sich be-
reits zusammengefunden und ers-
te Ideen gesammelt. Im März soll 

es dann eine kleine Feier geben.
Für Ende August ist eine Herbst-
fahrt in und um Potsdam geplant. 
Ein weiteres Highlight steht für 
Mai auf dem Programm, eine 
Radwanderwoche in Gera, zu der 
Radwanderer aus anderen Regio-
nen, darunter aus Berlin, Ham-
burg und Sachsen, eingeladen 
werden.
Mit Blick in die Mitgliederstatistik 
konnte der Vereinsvorsitzende auf 
13 neue Mitglieder verweisen, ein 
Zuwachs wie schon lange nicht 
mehr.
Zur Sommersaison wird es dann 
auch wieder einen Tourenplan ge-
ben. Der, wie auch jetzt schon der 
Fitness- und Veranstaltungsplan 
Winter 2024/Frühjahr 2025, unter 
www.rfcgera.de abgerufen werden 
kann. Auch Nichtmitglieder sind 
zum „Schnuppern“ bei den Ver-
anstaltungen gern gesehen.

130-jähriges Vereinsjubiläum im März
Radfahrerklub „Solidarität“ 1895 Gera beendet Radwandersaison gesellig

Kürzlich beendeten die Mitglieder des Radfahrklubs „Solidarität“ 1895 Gera e.V. ihre Radfahrsaison mit einem deftigen Mittags-
schmaus in Zedlitz.                                                                                                                                                                    Foto: Reinhard Schulze
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Gera (NG). Noch drei Punkt-
spiele hat Fußball-Oberligist BSG 
Wismut  Gera in diesem Jahr zu 
absolvieren. Dreimal geht es da-
bei gegen Mannschaften aus dem 
oberen Tabellendrittel, gegen die 
schwer zu bestehen ist.
Am 30. November  steigt um 13 
Uhr im Stadion am Steg das letz-

te Heimspiel des Jahres. Dann ist 
die Zweitbundesliga-Reserve des  
1. FC Magdeburg zu Gast. Zu-
letzt standen sich beide Vereine 
in Pflichtspielen in der Saison 
1977/78 in der DDR-Oberliga ge-
genüber. Damals gastierte  freilich 
das  erste Maggdeburger Team an 
der  Elster. Die Streich, Hoffmann, 

Sparwasser & Co. fegten die  Gera-
er vor 17.000 Zuschauern mit 4:0 
aus dem eigenen Stadion. Diesmal 
treffen die  Orange-Schwarzen auf 
gut  ausgebildete Talente auf dem 
Sprung in den Profifußball. 
Am 7. Dezember geht es  für  die 
Mannschaft von Trainer Steffen 
Geisendorf zum VfB 06 Auerbach, 

der viele Jahre Regionalliga-Er-
fahrung auf  dem Buckel hat. Zum 
Hinrundenauftakt an 14. Dezem-
ber gastiert Wismut dann beim 
RSV Eintracht 1949 vor den To-
ren von Berlin. Die Stahnsdorfer 
haben mit den Geraern noch eine 
Rechnung von der 0:2-Niederlage 
im Hinspiel offen. 

Schweres Restprogramm für Wismut
Geraer Oberliga-Kicker nur noch gegen Teams aus oberem Tabellendrittel

Von Jens Lohse

Gera (NG). Fünf Jahre zuvor hat-
te er letztmals enen Wettkampf 
bestritten. Nun gab er sein Come-
back - und was für eines. Mit 75 
Jahren ging Albrecht Oberröder 
beim Deutschland-Pokal der 
Senioren im Gerätturnen in der 
Landessportschule Bad Blanken-
burg am Boden, beim Sprung, 
am Barren und am Reck an den 
Start und führte die Thüringer 

Landesauswahl gemeinsam mit 
Klaus Mende (MTV 1860 Er-
furt), Horst König, Frank Lahn 
(beide TSV Nordhausen) und 
Jörg Täumer (VfL 06 Saalfeld) auf 
Rang zwei hinter dem Badischen 
Turner-Bund und vor Schleswig-
Holstein. „Nach einer schweren 
Operation hatte ich mich zu-
mindest vom Wettkampfturnen 
zurückgezogen. Weiter trainiert 
habe ich beim TSV 1880 Zwöt-
zen trotzdem. Beim Friedrich-

Ludwig-Jahn-Jubiläumsturnfest 
in Freyburg, wo ich als Zuschau-
er zugegen war, wurde ich gefragt, 
ob ich wieder einsteigen würde. 
Und ich habe gleich zugesagt“, 
erzählte der sonst etwas wort-
karge Ruheständler. Mit einer 
10,00 am Boden, einer 9,30 am 
Boden, einer 9,90 am Barren und 
einer 10,65 am Reck war Albrecht 
Oberröder beim traditionellen 
Vergleich der Länderauswahl-
Mannschaften jeweils Bester der 

Thüringer Riege, deren jüngster 
Turner er auch war.  In der inof-
fiziellen Einzelwertung landete er 
hinter Jürgen Fischer und Klaus 
Geiger (beide Baden) auf Rang 
drei. „Albrecht Oberröder ist un-
ser Trainingsweltmeister. Er ver-
säumt keine Einheit. Nach langer 
Überzeugungsarbeit haben wir 
es jetzt geschafft, ihn auch wieder 
ins Wettkampfteam zu integrie-
ren“, verriet Abteilungsleiter An-
dreas Lauterbach. „Ich wäre auch 
aufs Pauschenpferd vorbereitet 
gewesen. Aber das war nicht vor-
gesehen. Eine Herausforderung 
war der Sprung. Da haben sie 
in Bad Blankenburg einen alten 
Bock hervorgekramt. So etwas 
gibt es bei uns im Turnsportzen-
trum gar nicht mehr. Aber auch 
diese Aufgabe haben wir gemeis-
tert“, so der 75-Jährige. 
Weitere vier Zwötzener Senio-
renturner vertraten in Bad Blan-
kenburg die Thüringer Farben. 
Andreas Lauterbach stand in 
der siegreichen Thüringer M 
60+-Riege, die Bayern, Westfalen, 
Sachsen und Baden hinter sich 
ließ. Vom Ausfall von Spitzentur-
ner Friedhard Beck (Gotha), der 
mit dickem Knie nur am Pau-
schenpferd starten konnte, ließen 
sich die Gastgeber nicht beein-
drucken und am Ende Bayern um 
mehr als vier Punkte hiner sich. 
Mit der Thüringer W 60+ wurde 
Karin Brehme Zweite, während 
Martina Kortüm als Ersatztur-
nerin dabei war. Katja Melzer 
stand in der W 50+-Mannschaft 
die unter zehn Landesverbänden 
Rang acht belegte.

Mit 75 Jahren zurück an den Geräten
Wie „Rückkehrer“ Albrecht Oberröder beim Deutschland-Pokal zu überzeugen weiß

Beim Deutschland-Pokal im Gerätturnen in Bad Blankenburg vertreten Andreas Lauterbach, Alb-
recht Oberröder, Martina Kortüm und Karin Brehme (v.l.) die Thüringer Farben. Foto: Jens Lohse

Von Jens Lohse

Gera (NG). Ihre Leistungsstärke 
hat Neele Krech vom Leipziger 
Kanuclub zum Saisonabschluss 
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten im Kanuslalom in Hagen-Ho-
henlimburg nochmals eindrucks-
voll unter Beweis gestellt. Gleich 
vier Goldmedaillen heimste die 
Geraerin ein, die beim TSV 1880 
Zwötzen das Kanuslalom-Abc 
erlernte und mittlerweile auch 
international auf sich aufmerk-
sam macht. 
Nachdem sie sich 2023 den Ju-

nioren-EM-Titel im C1 gesichert 
hatte, verpasste die 16-Jährige 
in diesem Jahr bei Europa- und 
Weltmeisterschaften eine Ein-
zelmedaille knapp. Mit den C1-
Mannschaften des Deutschen 
Kanuverbands reichte es bei der 
WM in Liptovsky Mikulas zu 
Bronze und bei der EM in Kra-
kau zu Silber. 
Im Einer-Canadier war Neele 
Krech auf der Lenne richtig heiß 
auf den U 16-Titelgewinn. Dabei 
lag ihr der Austragungsort nicht 
unbedingt. Auf der nicht sonder-
lich selektiven Strecke mit vielen 

Flachwasser-Passagen standen 
der Elftklässlerin gerade einmal 
45 Trainingsminuten zur Verfü-
gung. Zudem hatte sie das ganze 
Jahr über recht viele Torstangen 
berührt, was ihr bei manchen 
Wettkämpfen zum Verhängnis 
wurde. 
Nachdem die Geraerin im Halb-
finale auf Rang drei gefahren 
war, ging sie hochmotiviert in 
den Endlauf. „Ich war überhaupt 
nicht aufgeregt, habe keinerlei 
Druck verspürt. Für mich war es 
ein perfekter Lauf. Ich bin ohne 
Torberührung geblieben und 

war 13 Sekunden schneller als 
im Halbfinale unterwegs“, war 
Neele Krech noch Tage später be-
geistert von ihrem Auftritt, der 
ihr C1-Gold vor Lokalmatadorin 
Lina Hellmeier und Maxi Müller 
(Leipzig) bescherte. 
Bei den Elite-Damen wäre sie 
hinter Weltmeisterin Andrea 
Herzog und Kimberley Rappe 
sogar auf Rang drei gefahren. Da-
bei war sie schneller unterwegs als 
die Olympia-Zweite Elena Lilik 
(Augsburg). 
Nach den vorherigen Titelgewin-
nen mit der Leipziger K1- und 
C1-Mannschaft wollte Neele 
Krech in der K1-Einzelentschei-
dung nachlegen. „Darauf hatte 
ich richtig Bock. Die National-
mannschaftsqualifikation hatte 
ich als Vierte knapp verpasst. 
Jetzt wollte ich es nochmal allen 
zeigen“, ging die Geraerin zuver-
sichtlich in den Wettkampf. 
Vom ersten Tor an befuhr sie 
die Strecke aggressiv, trotzte der 
Kälte mit Temperaturen von 
zwei Grad und war im Vergleich 
zum Halbfinale sechs Sekunden 
schneller unterwegs. Das reich-
te, um mit mehr als vier Sekun-
den Vorsprung vor Nova Müller 
(Duisburg) und Hanna Tschiedel 
(Zeitz) nach ganz oben aufs Po-
dest zu fahren und für einen gol-
denen Jahresabschluss zu sorgen.
In der Eliteklasse war auch 
Schwester Lucie Krech nahe dran 
am Treppchen. Als Fünfte im C1 
wäre ohne Torstangenberührung 
eine Medaille drin gewesen.

Schneller als die Olympia-Zweite
Kanuslalom: Die 16-jährige Geraerin Neele Krech eroberte vier deutsche Meistertitel

Mit vier Titeln beschließt die Geraerin Neele Krech bei den deutschen Kanuslalom-Meisterschaften 
in Hagen-Hohenlimburg ihr Wettkampfjahr. Mehr zum Spaß geht sie  dann nochmals am 7. Dezem-
ber beim traditionellen Geraer Hallenkanuslalom an den Start.                                       Foto: Jens Lohse

Die Speedskater des RSV Blau-Weiß Gera suchen für ihre jüngste 
Trainingsgruppe Nachwuchs. Die Kinder im Alter zwischen vier 
und sieben Jahren üben dienstags und donnerstags in der Shed-
dachhalle im Turnsportzenrum hinter der Panndorfhalle in der 
Zeit von 17 bis 18.15 Uhr unter Anleitung erfahrener Übungslei-
ter. Vorkenntnisse sind daher nicht erforderlich. Inliner, Helm und 
Schutzausrüstung können vor Ort ausgeliehen werden. Man kann 
sie natürlich - falls vorhanden - selbst mitbringen. Auf spielerische 
Art wird den Mädchen und Jungen das Skaten auf den Inlinern 
beigebracht. Wer Interesse hat, sollte mit seinem Kind einfach an 
den Trainingstagen im Turnsportzentrum vorbeischauen. 	
	                                                                            Foto: Jens Lohse

Speedskater-Nachwuchssuche 
RSV Blau-Weiß hofft auf Vier- bis Siebenjährige 

Vom Jens Lohse

Gera (NG). Die Silbermedaillen 
unter zehn teilnehmenden Ver-
einen haben die Nachwuchs-
Turnerinnen des TV Gera bei den 
Thüringer Mannschaftsmeister-
schaften der Altersklasse 8/9 er-
rungen. In Artern im Kyffhäuser-
kreis mussten sich die Schützlinge 
von Trainerin Elke Klemmert nur 
dem MTV 1860 Erfurt beugen. 
Die Konkurrenz aus Meiningen, 
Jena, Sondershausen, Nordhau-
sen, Leinefelde und Eisenach lan-
dete im geschlagenen Feld.
„Für alle bis auf Annabella Häs-
elbarth war es die erste Landes-
meisterschaft und der erste große 
Wettkampf überhaupt. Dement-
sprechend aufgeregt waren die 
Mädchen. Dass dann nicht alles 
klappt, wie erhofft, ist logisch. Es 
ging auch ums Sammeln von Er-
fahrungen. Trotzdem sind wir mit 
dem Abschneiden sehr zufrieden. 
Es bestätigt uns darin, die jungen 
Turnerinnen gut zu entwickeln“, 
meint Elke Klemmert nach der 
Rückkehr von den Titelkämpfen. 
In der inoffiziellen Einzelwertung 

belegte Annabella Häselbarth mit 
52,15 Zählern Platz zwei knapp 
hinter der Erfurterin Laila Janka, 
die im Vierkampf 0,20 Punkte 
mehr verbuchte. Beim Sprung 
waren die Geraerinnen die mit 
Abstand besten. Annabella Häs-
elbarth wusste hier mit der Ideal-
note 14,00 zu überzeugen. Im 
Einzelklassement schafften es 
auch Lara Geßner (6./51,20) und 
Lilly Rudolph (8./51,10). Zum 
Team gehörten außerdem Emilia 
Katharina Hoffmann (49,05) und 
Marie Grimm (48,55). 
Ein Sonderlob verteilte Elke 
Klemmert noch an Ersatzturne-
rin Frida Poser. „Sie ist erst seit ei-
nem halben Jahr bei uns und hät-
te es unter den zwölf Turnerinnen 
in dieser Altersklasse schon fast 
in die Wettkampfriege geschafft. 
Sie turnt schon Brücken“, zeigt 
sich die Cheftrainerin begeistert. 
Nächster Höhepunkt für den TV-
Nachwuchs ist das Weihnachts-
turnen am 14. Dezember um 14 
Uhr im Turnsportzentrum, bei 
dem traditionell nach einem klei-
nen Wettkampf auch der Weih-
nachtsmann vorbeischauen wird. 

TV-Riege auf Vizerang
Geraer Turnmädchen mit Silber in Artern

Ersatzturnerin Frida Poser, Lilly Rudolph, Lara Geßner, Annabella 
Häselbarth und Marie Grimm (v.l.) vom TV Gera freuen sich über 
ihr Abschneiden in Artern.                                          Foto: Jens Lohse

Gera (NG). Für das Viertel-
finale im Regionalpokal der 
Altenburger Brauerei hat der 
Spielausschuss des KFA Ostthü-
ringen die Paarungen ausgelost. 
Es treffen aufeinander: SV Blau-
Weiß Niederpöllnitz - BSG 
Wismut Gera II, SG Langen-
wetzendorf - FSV Berga (bei-
de 30. November, 13 Uhr), SV 
Rositz - SV 1879 Ehrenhain (1. 

Dezember, 13 Uhr). Am 1. De-
zember um 13 Uhr wird auch 
die verbliebene Achtelfinal-
partie zwischen dem SV 1924 
Münchenbernsdorf und dem 
ZFC Meuselwitz II angepfiffen. 
Der Sieger daraus bekommt es 
dann in der Runde der letzten 
Acht mit der SG Motor Zeulen-
roda zu tun. Der Termin dafür 
steht noch nicht fest.

Viertelfinale ausgelost im 
Fußball-Regionalpokal 

Niederpöllnitz empfängt Wismut-Reserve
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Gera (NG). Ab dem 6. Novembert zeigt die Stadt- und Regional-
bibliothek Gera unter dem Motto „Malerei mal drei“ in einer Grup-
penausstellung Arbeiten der lokalen Künster Ingo Naumann, Elvira 
Vongehr und Monika Rosenkranz.
Monika Rosenkranz widmet sich hierbei romantischen Impressio-
nen, nostalgischen Straßenbahnen und sinnlicher Weiblichkeit. Elvira 
Vongehr liebt die Porträtmalerei, zeichnet gern Tiere und Natur. Ingo 
Naumann hat über viele Jahre ein breites Spektrum an Themen in 
seinen Bildern bearbeitet, wobei die Landschaftsmalerei einen großen 
Raum einnimmt. Fasziniert von Natur, Wald, Gebirge, Licht, widmet 
er sich diesen Phänomenen immer wieder aufs Neue.
Die Bilder in der Ausstellung geben einen kleinen Einblick in die 

unterschiedlichen Malweisen der drei passionierten Freizeitmaler, 
zeigen vielfältige Motive und Stimmungen. Die drei Künstler eint, 
dass sie über lange Zeit gemeinsam in der Malgruppe des Geraer 
Künstlers Hans-Jörg Waskowski ihrem Hobby nachgegangen sind, 
der im Sommer dieses Jahres verstorbenen ist.
Zu sehen ist die Ausstellung noch bis zum 11. Januar 2025 zu den 
Öffnungszeiten der Bibliothek. Der Eintritt ist frei.
Mehr Informationen zur Bibliothek unter: biblio.gera.de

„Malerei mal drei“ in der Geraer Bibliothek
Ausstellung zeigt Bilder von Ingo Naumann, Elvira Vongehr und Monika Rosenkranz

Ausstellungsstücke der drei Künstler, von links Ingo Naumann, 
Elvira Vongehr und Monika Rosenkranz	             Foto: privat

Von Wolfgang Hesse

Kaum zu glauben, es sind bereits 
zehn Jahre her, als es im Museum  
für Angewandte Kunst die letzte 
Sonderausstellung zum Thema 
Ton und Keramik zu sehen gab. 
Das wollte die wissenschaftliche 
Mitarbeiterin Anne Kathrin Segler 
ändern und holte Ausstellungsstü-
cke aus dem Depot, die dort lange 
schlummerten. 
Es handelt sich hierbei um Werke 
aus der Privatsammlung des Ehe-
paares Ingrid und Werner Welle 
aus Paderborn, die diese Exponate 
2007 dem Museum stifteten. Im 
Jahre 2011 kamen weitere Objek-
te hinzu, insbesondere japanische 
Keramik. Der Bestand umfasst 
insgesamt 720 Stücke. Einen Teil 
davon ist in der Dauerausstellung 
zu sehen.
Unter dem Titel „Verrückt nach 
Ton. Moderne Keramik aus sieben 
Jahrzehnten“ zeigt das Museum 
diese Sonderausstellung. „Zu se-
hen ist Studiokeramik, das sind 
Unikate, die nicht vergleichbar 
mit Gebrauchskeramik sind. Es ist 
vor allem westdeutsche und euro-
päische Keramik, die das Ehepaar 
Welle in den 1970-er und 1980-er 
Jahren gesammelt hat. Die Auswahl 
zeigt sehr anschaulich die Entwick-
lung der Keramik von den 1950-er 
bis in die frühen 2000-er Jahre. 
Die Tonarbeiten haben sich in die 
Richtung der freien künstlerischen 
Arbeit entwickelt“, so die Kuratorin 
Anne-Kathrin Segler. .
Um die Jahre 2007 bis 2024 mit 
einzubeziehen, ergänzen zeitge-
nössische Künstler aus Deutsch-
land die Ausstellung. Sie haben die 
Keramik weiterentwickelt und ver-
suchen auch ein jüngeres Publikum 
in ihren Bann zu ziehen. Originell, 

spielerisch im Weiteren progressiv 
und verrückter fallen die Arbeiten 
aus. Der Titel „Verrückt nach Ton“ 
findet gerade hier seine Bestäti-
gung.
Zu den sechs Künstlern aus 
Deutschland gehören Nora Arriete 
(Höhr-Grenzhausen), Ute Kathrin 
Beck (Stuttgart), Martin Neubert 
(Weimar/Halle), Sarah Pschorn 
(Leipzig), Rosi Steinbach (Leip-
zig) und Ernie Wang (Berlin). Ihre 
Arbeiten stehen in Korrespondenz 
zur Sammlung Welle, als Gegen-
überstellung und als eine neue Art, 
künstlerisch mit Ton umzugehen.
In den ersten Räumen wird der 
Einfluss ostasiatischer Keramik 
beleuchtet. Arbeiten, die verschie-
dene japanische Brand- und Gla-
surtechniken zeigen, stammen von 
Horst Kerstan, der in den 1970-er 
Jahren damit experimentierte. Se-
henswert sind die anspruchsvol-
len Tropfen- und Laufglassuren 
von Jan Bontjes van Beck. Dieser 
studierte japanische Lehren, um 

diese Kunst anwenden zu können. 
Glasuren als Ausdruckträger findet 
man bei Albrecht Hohlt (Osenblut-
glasur) und bei Wilhelm Gerhard 
Albouts (Reduktionskupferrot), 
deren Kunst Ursprünge in China 
haben.
Im nächsten Raum ist Keramik der 
Gruppe 83 zu sehen, die ebenfalls 
zur Sammlung Welle zählt. Ge-
gründet am 28. Dezember 1983 
beschlossen die Keramiker durch 
ihren Zusammenschluss der deut-
schen Keramik im In- und Aus-
land zu größerer Sichtbarkeit zu 
verhelfen. Die Gruppe 83 ist heute 
ein freundschaftlich geknüpftes 
Netzwerk, das auf die zwingende 
Bindung an die eine größere Orga-
nisation verzichtet. Die Vielfalt der 
künstlerischen Positionen bestärkt 
ein „Wir-Gefühl“ und ist eine Kraft, 
die diese Künstlergruppe wohl bis 
in ein gemeinsames fünftes Jahr-
zehnt tragen wird. Ausgestellte 
Werke von Ursula und Karl Scheid 
mit Steinzeug-Keramik sowie Bru-

no Asshoff und Elly Kuch zeigen 
die Vielfalt an Arbeiten der Grup-
pe 83. 
Die restlichen Räume der dritten 
Etage des Museums sind den be-
reits genannten zeitgenössischen 
Künstlern gewidmet. Auch hier 
wird Studiokeramik in außerge-
wöhnlichen Objekten gezeigt. Das 
reicht von der Auseinandersetzung 
mit kulturhistorischen Inhalten bis 
der Verbindung religiöser Traditio-
nen und Zeitgeist, wie bei etwa Ute 
Kathrin Beck zu sehen ist.
Bei fantasievollen  Darstellun-
gen und großformatige Arbeiten 
können die Betrachter auf Entde-
ckungsreise gehen. Ernie Wangs 
Installation „Where Dreams Come 
True … But You Got Away“ er-
innert an eine Zuckerbäckerei. 
Türme, Brücken, Torbögen und 
Pflanzen wecken süße Versuchun-
gen. Doch beim genauen Hinsehen 
entdeckt man überall dicke Wür-
mer, die sich durch die Architektur 
winden.
Letztendlich bleibt der Blick an 
„Alltagsunhelden“ von Martin 
Neudert hängen. In seinen Arbei-
ten lässt sich die Vielfalt und Wi-
dersprüchlichkeit der Figuren in 
Form von Trauer, Schmerz und 
Melancholie wiederfinden. Man 
erkennt Bearbeitungsspuren, gla-
sierte und unglasierte Partien. 
Das alles zeigt seine fantasievolle 
Arbeitsweise, die er als „Tüfteln, 
Werkeln und Pfiemeln“ beschreibt.
Wer also auf die Suche nach Be-
sonderheiten und außergewöhn-
lichen Formen gehen möchte, dem 
sei diese Ausstellung wärmstens 
empfohlen.
Die Öffnungszeiten des Museums 
in der Greizer Straße 37 sind diens-
tags bis sonntags und feiertags von 
11 bis 17 Uhr.

Vasen ohne Öffnung bis zum Zauberschloss
Neue Ausstellung im MAK bringt die Betrachter zum Staunen

Anne Kathrin Segler zeigt aus der Sammlung Welle ein Schälchen  
von Albrecht Hohlt.		                 Foto: Wolfgang Hesse

Gera (NG). Zum traditionellen 
Wichtelumzug sind alle kleinen 
und großen Wichtelkinder mit 
ihren Eltern und Großeltern ein-
geladen. 
Treffpunkt ist in diesem Jahr wie-
der der Haupteingang des Kultur- 
und Kongresszentrums. Nach 
musikalischer Begrüßung startet 
der Umzug um 17 Uhr durch das 
weihnachtlich geschmückte und 
festlich beleuchtete Stadtzent-
rum. 
Die „Schnaudertaler Musikan-

ten“, der Weihnachtsmann und 
seine fleißigen Helfer führen den 
Wichtelumzug an. 
Auch in diesem Jahr hoffen die 
Veranstalter auf zahlreiche Teil-
nahme, denn es liegt ein ganz 
besonderes Weihnachtsflair in 
der Luft, wenn sich hunderte ge-
bastelte oder gekaufte Lampions 
durch die Gassen schlängeln. 
Ab 17.30 Uhr klingt der Umzug 
dann bei heißem Kakao, süßen 
Plätzchen und leckeren Pfeffer-
kuchen aus.

Wichtelumzug zu Nikolaus
Am 6. Dezember um 17 Uhr

Eisenberg (NG). Der Oberstufen-
chor Geschwister-Scholl-Gymna-
sium aus Zeitz, der schon beim 
diesjährigen Jubiläums-Moh-
renfest mit einem ausverkauften 
Konzert in einer der schönsten 
Barockkirchen Thüringens die 
Zuhörer komplett begeisterte, gibt 
sich am 1. Adventssonntag um 16 
Uhr wieder die Ehre.
Der professionelle Chor mit inter-
nationaler Erfahrung unter der 
Leitung von Till Malte Mossner 
wird wieder die Herzen der Gäs-

te berühren. Dieses Mal steht das 
Konzert unter dem weihnachtli-
chen Motto und die Sänger werden 
uns mit weihnachtlichen Melodien 
verzaubern und uns auf die be-
sinnliche Adventszeit einstimmen.
Es erklingt Chormusik auf höchs-
tem Niveau. Dieses einmalige 
Erlebnis in der imponierenden 
Schloßkirche in Eisenberg sollte 
man sich nicht entgehen lassen.
Die Weihnachtszeit beginnt in 
diesem Jahr mit einem unvergeß-
lichen Highlight!

Weihnachtliches Chorkonzert
Am 1. Dezember in Eisenberger Schloßkirche

Gera (NG). „Wir wünschen uns 
einen sachlichen Austausch und 
wollen über Inhalte sprechen“, 
sagt Wonyoung Kang, Geschäfts-
führer der SungEel Recycling 
Park Thüringen GmbH. Die bis-
herigen Termine hätten SungEel 
darin bestätigt, dass Gesundheit, 
Sicherheit sowie Natur- und Um-
weltschutz wichtige Anliegen 
sind. „Das war uns immer klar 
und wir sehen das genauso“, so 
der Geschäftsführer weiter. „Im 
Mittelpunkt der Erörterungen 
stehen für uns die Anliegen der 
Bürgerinnen und Bürger“, sagt 
Wonyoung Kang.
Die bisherigen Erörterungster-
mine (6. bis 8. November 2024) 
hätten zudem gezeigt, wie wich-
tig ein rechtsstaatliches Verfahren 
ist „Als Investor vertrauen wir auf 
die Unabhängigkeit und Experti-
se der Genehmigungsbehörde“, 
sagt Wonyoung Kang.
SungEel plant im Industriegebiet 

Gera-Cretzschwitz den Bau einer 
modernen Anlage zur Wieder-
aufbereitung wertvoller Rohstof-
fe. Damit werden bis zu 100 neue 
Industriearbeitsplätze geschaffen. 
Die Anlage ist auf die Wieder-
aufbereitung von Lithium-Ionen-
Batterien spezialisiert, die eine 
Schlüsselrolle in der Elektromo-
bilität spielen. Das Aufbereitungs-
potenzial entspricht der Produk-
tion von Batterien für rund 60.000 
Elektroautos pro Jahr.
Darüber hinaus ist zu erwarten, 
dass sich das Projekt positiv auf 
die wirtschaftliche und soziale 
Entwicklung in der Region Gera 
auswirkt. SungEel will langfristig 
in der Region präsent sein und 
wird vor Ort Steuern zahlen. Die 
Errichtung der Anlage erfolgt 
nach den Bestimmungen des 
Bundes-Immissionsschutzgeset-
zes (BImSchG). Damit ist sicher-
gestellt, dass die hohen Umwelt-
standards eingehalten werden.

„Wir wollen über Inhalte sprechen“
Erörterungstermin zur Investition von SungEel

wurde am 25. November fortgesetzt

Gera (NG). Geras Innenstadt wird 
in der Adventszeit wieder in weih-
nachtlichem Glanz erstrahlen. Je 
nach Dunkelheit und Witterung 
werden täglich von 16.30 bis 22 
Uhr knapp 50  Leuchtformen eine 

besinnliche Stimmung verbreiten. 
Zu sehen sind sie in der Großen 
Kirchstraße, in der Schloßstraße, 
auf der Sorge und im Steinweg. 
Alle Bürger und Gäste der Stadt 
sind zum Stadtbummel eingeladen.

Innenstadt im Lichterglanz
50 Leuchtformen zwischen 16.30 und 22 Uhr

Die Bundeszentrale für politische 
Bildung zieht, Medienberichten 
zufolge, in die Gera-Arcaden 
um. Ins Einkaufszentrum im 
Herzen der Stadt. Hier werden 
also künftig nicht nur Bananen, 
Klamotten und Schuhe verkauft, 
sondern auch Demokratie. Natür-
lich „unsere Demokratie“, also die 
einzig „richtige“ Demokratie im 
Sinne der herrschenden Klasse. 
Jetzt mag es dafür zwei Gründe 
geben: Das Marketing der Arca-
den ist nicht so erfolgreich, um 
das Einkaufscenter mit kom-
merziellen Anbietern zu füllen. 
Oder die wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen sind so mies, 
dass das nicht mehr gelingt. Für 
die wirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen ist nicht zuletzt die 
amtierende rot-grün-gelbe Bun-
desregierung (auch wenn Gelb 
sich aus der Zukunftskoalition 

verabschiedet hat oder nach Ein-
schätzung des Restes nicht mehr 
als regierungswürdig gilt) ver-
antwortlich. Insofern ist es schon 
bemerkenswert, wenn unter 
maßgeblicher Mitwirkung der 
SPD-Staatssekretärin Kaiser als 
Teil der gescheiterten Bundesre-
gierung und zugleich SPD-Kreis-
vorsitzende Gera auf Steuerzah-
lerkosten eine Bundesinstitution 
in ein kommerzielles Einkaufs-
center einquartiert werden soll. 
Aufgrund der engen Verbindun-
gen zwischen der Bundeszentrale 
und der SPD darf man die Frage 
stellen, ob die Gera-Arcaden 
als Wachturm der Brandmauer 
gegen Rechts erscheinen und als 
Frontposten für den bevorstehen-
den Bundestagswahlkampf inst-
rumentalisiert werden könnten.

Arthur Gumpert

Leserbrief an unsere Redaktion

Im Angebot: Politische Bildung
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Gera (NG). Nach genau fünf Jah-
ren ist es wieder soweit: Die Stadt 
Gera verleiht eine Ehrenbürger-
schaft. Nach Heike Drechsler, 
Ulli Wegner und zuletzt Roland 
Geipel wird auch Lutz Seiler als 
Ehrenbürger ernannt.
Die Verleihung fand im Rahmen 
einer öffentlichen Sondersitzung 
des Stadtrats am Samstag, den 
23. November 2024, im Theater 
Altenburg Gera statt. Im Zuge 
dessen liest Lutz Seiler aus einem 
seiner veröffentlichten Werke 
vor. Das ensemble diX aus Gera 
gestaltet die musikalische Um-
rahmung. Alle Bürgerinnen und 
Bürger waren herzlich eingela-
den, an dieser Veranstaltung teil-
zunehmen.
 
Lutz Seilers Werk – Gedichte, 
Romane, Erzählungen, Essays 
– nimmt geografisch, historisch 
und philosophisch seinen Aus-
gang in Gera. Der Autor schuf 
Projektionsflächen insbesondere 
für all jene Menschen, die seine 
Erfahrungen mit der DDR-Dikta-
tur sowie Euphorie und Ernüch-

terung im Zusammenhang mit 
der Wiedervereinigung teilen. 
Gleichzeitig stellt er den erlebten 
Alltag in einen globalen Zusam-
menhang und verwandelt ihn in 
Poesie. Damit regt Seiler wichtige 
Debatten an und wurde zu einem 
Botschafter seiner Geburtsstadt.
1963 in Gera geboren, absolvierte 
Lutz Seiler hier nach dem Besuch 

der Polytechnischen Oberschu-
le eine Berufsausbildung zum 
Baufacharbeiter und arbeitete als 
Zimmermann und Maurer. Wäh-
rend seines Grundwehrdienstes 
in der Nationalen Volksarmee 
begann er, sich für Literatur zu 
interessieren und auch selbst zu 
schreiben. Anschließend studier-
te er Geschichte und Germanistik 

an der Martin-Luther-Universität 
Halle (Saale). Nach dem Fall der 
Mauer ging er nach Berlin, wo er 
als Kellner arbeitete. 1997 über-
nahm er die Leitung des literari-
schen Programms im Peter-Hu-
chel-Haus in Wilhelmshorst bei 
Potsdam. Bis heute übt er diese 
Tätigkeit aus und pendelt regel-
mäßig zu seiner Familie nach 
Stockholm.
Insbesondere sein Wenderoman 
„Kruso“ und der Nachwendero-
man „Stern 111“ fanden eine brei-
te Leserschaft im In- und Ausland. 
„Kruso“ wurde 2014 im Rahmen 
der Frankfurter Buchmesse mit 
dem Deutschen Literaturpreis aus-
gezeichnet und kam ein Jahr später 
in einer Bühnenadaption des Thea-
ters Altenburg Gera zur Premiere 
in Ostthüringen. Mit „Stern 111“ 
gewann Seiler 2020 den Preis der 
Leipziger Buchmesse. Jüngst wur-
de dem Autor der Georg-Büch-
ner-Preis verliehen, einer der re-
nommiertesten Literaturpreise im 
deutschsprachigen Raum. Zudem 
wurden Seiler weitere namhafte 
Auszeichnungen zuteil.

Lutz Seiler - Ehre für ein Lebenswerk

Foto: Heike Steinweg – Suhrkamp Verlag

Von Reinhard Schulze

Ronneburg (NG). Heimatsammler 
Thomas Schroot präsentiert kurz 
vor Beginn des neuen Jahres sei-
nen historischen Kalender „Kreuz 
und Quer durch Ronneburg 2025“. 
Dafür ist er wieder tief in Archive 
abgetaucht, hat unzählige Ausga-
ben von Zeitungen durchstöbert, 
Dokumente, Anzeigen und vieles 
mehr gesichtet. Dabei stößt er im-
mer wieder auf Neues, längst Ver-
gessenes und kann hier und da so 
einiges richtigstellen. Eine solche 
Korrektur betrifft beispielsweise die 
Einweihung des Schulmuseums in 
der Friedrich-Schiller-Oberschule,  
als erstes Schulmuseum der DDR, 
die erst 1955 erfolgte.
Die ersten beiden Kalenderblätter  
umfassen traditionell historische 

Daten, deren Jahresdatum jeweils 
auf die Zahl fünf endet.
In einer Zeit, wo heute der Mittel-
stand so manche Herausforderun-
gen zu meistern hat, überrascht 
der Autor mit einer Ronneburger 
Handwerkstradition: das Seiler-
handwerk der Familie Krause. 
Durch mehr als zweieinhalb Jahr-
hunderte wurde dieses ehrenhafte 
Gewerk von acht Generationen 
weitergegeben, ein wohl seltenes 
Beispiel von Berufstreue. Was An-
dreas Schroot während seiner Re-
cherchen so beeindruckte, dass er 
gleich drei Kalenderblätter dazu 
gestaltete. Eine spannend zu lesen-
de Geschichte.
Auf dem Kalenderblatt Juni wird 
die wechselnde Historie des Hau-
ses in der Geraer Straße 2 nach-
gezeichnet. Sie reicht von einem 
Brand im Jahre 1904, über zahlrei-

che Umgestaltungen, der letztlich 
doch getroffenen Übereinkunft mit 
der Erbengemeinschaft bis hin zur 
von der Ronneburger Wohnungs-
gesellschaft in Auftrag gegebenen 
Sanierung.
Die Monate Juli  und August gehö-
ren der Geschichte der Reithalle und 
des Reit- und Fahrvereins. Noch 
heute erinnert die Dreigelenk-Voll-
wandbogenbinder-Halle an eine 
lange Tradition des Ronneburger 
Reitsports, die mit dem Jahr 1989 
in Pölzig eine Fortsetzung fand.
Wie aus einer Bäckerei in der Bach-
kasse 5 nach gut 120 Jahren ein 
Mangel- und Wäscheshop wurde, 
darüber erfährt man so einiges im 
Kalenderplatt September. Worauf 
Liebhaber des Ronneburger Ka-
lenders auch 2025 nicht verzichten 
müssen, sind Neuigkeiten zum The-

ma Rex-Simplex. Allerdings dies-
mal schon im Oktober unter dem 
Titel „Das Gebrauchsfahrzeug“.
Das Kalenderblatt November wid-
met sich diesmal mit Wismut-Wä-
scherei in der Bergarbeiter-Siedlung 
und verfolgt die Entwicklung bis in 
die Gegenwart, bis zum 30-jährigen 
Jubiläum der Sauna & Physiothera-
pie der Familie Kunze.
Über die Funktionsweise einer Wä-
schemangel bzw. Wäscherolle gibt 
das Kalenderblatt im Dezember 
Auskunft sowie auch über deren 
Standorte in der Bergarbeiterstadt.
Gedruckt bei Nicolaus & Partner in 
Nöbdenitz und Eerhältlich   Zigar-
renhaus W. Franz, Sport und Frei-
zeit Beier, J & K Modehaus  oder 
direkt bei Thomas Schroot (Mobil: 
0179-6769865), der auch gern wei-
tere historische Materialien in Emp-
fang nimmt.

Vom Seiler-Handwerk 
zur Wäscherollle

Thomas Schroot präsentiert Ronneburg-Kalender

Akribisch recherchiert, Heimatsammler Andreas Schroot mit sei-
nem Ronneburger Kalender 2025.                Foto: Reinhard Schulze

Von Jens Lohse

Weida (NG). Der Weidaer Car-
neval Verein e.V. ist seit 1988 
die beste Adresse für Spaß und 
Unterhaltung in Weida. Was als 
lokaler Treffpunkt vor weit über 
30 Jahren begann, hat sich inzwi-
schen zu einem der größten und 
erfolgreichsten Karnevalsvereine 
in Thüringen entwickelt. Eröffnet 
wurde die diesjährige Karnevals-
saison nach der Schlüsselüberga-
be vorm Rathaus am 11. Novem-
ber um 11.11 Uhr wenige Tage 
später im Weidaer Bürgerhaus. 
Es war ziemlich voll, als sich der 
WCV vom Elferrat und der Fa-
schingspolizei über die Funken-
garde, die Jugend- und Kinder-
funken bis zu den Glamour Girls 
und dem Männerballett der Öf-
fentlichkeit präsentierte. 
Nach dem Einmarsch des El-
ferrats u.a. mit den Ministern 
für Blitz und Donner, für Speis 
und Trank, für Pappnasen und 

Konfetti, für Kussfreiheit, für 
ordnungsgemäßen Verkehr, für 
Schall und Rauch, für Uniform 
und Lametta sowie für schönes 
Bein wurde das Prinzenpaar vor-
gestellt.
Katrin, III. und Peter, I., von 
Kinderprinzessin Holly, I. beglei-
tet, wohnten dann der Abendver-
anstaltung auf ihrem Thron auf 
der Bürgerhaus-Bühne bei. Peter, 
I. startete mit dem närrischen 
Eid: „Ich schwöre: Lustig und hu-
morvoll die heutige Karnevalver-
anstaltung zu verbringen ...“ und 
rief die Kussfreiheit aus. WCV-
Vorstandsvorsitzender Lars Dü-
wert und Anne Wengler führten 
durchs Programm. Auch Weidas 
Stadtoberhaupt Udo Geldner hatte 
seinen Auftritt auf der Bühne zum 
Titel „Deine Augen machen bling 
bling“.
Jüngste Tänzerin bei den Kinder-
funken, zu denen auch drei Jun-
gen gehören, war die erst vierjäh-
rige Charlotte.

Von Funkengarde bis Männerballett

Die Jugendfunken präsentierten ein tänzerisches Feuerwerk auf 
der Bühne.                                                                         Fotos (3): Jens Lohse

Das Weidaer Prinzenpaar Katrin, III. und Peter, I., begleitet von 
der Kinderprinzessin Holly, I. verkündete die Kussfreiheit, auf die 
Jung und Alt schon gewartet haben.

Die vierjährige Charlotte (2.v.l.) ist die jüngste Darstellerin bei den  
Weidaer Kinderfunken.

Seniorenbeirat
Gera (NG). Am 8. November  
fand die konstituierende Sitzung 
statt. Die vom Stadtrat gewählten 
Mitglieder traten ihr Ehrenamt 
an, um die Interessen der älteren 
Menschen in der Stadt zu vertre-
ten und in den politisch-adminis-
trativen Prozess einzubringen. 
Zum Vorsitzenden des Senioren-
beirates wurde Hartmut Straaß 
mit den Stellvertretenden  Kers-
tin Paulick,  Ralf H. Rückert und 
Petra Christoph gewählt. Darüber 
hinaus wurden sämtliche beraten-
de Mitglieder und Vertreterinnen 
sowie Vertreter für die Fachaus-
schüsse des Stadtrates, deren Bei-
räte der Arbeitsgemeinschaften 
und Netzwerke bestimmt.
Der Seniorenbeirat wurde auf der 
Grundlage der Satzung über die 
Mitwirkung von Seniorinnen und 
Senioren in der Stadt Gera vom 
16.10.2020 gewählt und setzt sich 
aus Vertreterinnen und Vertre-
tern von Seniorenorganisationen 
zusammen.

„Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, der ist nicht tot, der ist nur fern;
tot ist nur, wer vergessen wird.“

Immanuel Kant

Für uns alle viel zu früh, mussten wir mit unermesslichem Schmerz Abschied nehmen von
meinem geliebten Ehemann, unserem lieben Vater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel

geb. 30.11.1949 gest. 10.11.2024

Deine Karin
Deine Berit und Andreas mit Maximilian, Tillmann und Undine

Dein Robert und Barbara 
Tomi und Sabine mit Noah und Theo

Katja und Christian mit Leonard, Annelie und Leandra 
Eike Hugo und Annegret mit Marie-Luise und Ullrich

Jürgen und Gisela mit Jens
Elke und Roland mit Mandy

sowie alle Angehörigen

Eisenach, Timmaspe, Großkugel, Köthen, Gera und Suhl, im November 2024

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 06. Dezember 2024 um 9.00 Uhr in der
Paul-Gerhardt-Kirche zu Eisenach statt.
Die Urnenbeisetzung erfolgt anschließend auf dem Eisenacher Hauptfriedhof.

Dr. jur. Norbert Heinz Voigtsberger 

Wir werden Dich nie vergessen
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Hilfe im Trauerfall

Geschä�sempfehlung

Computer & Service

Immobilien

Kra�fahrzeuge
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Bekanntscha�en HausgeräteserviceHaushaltsau�ösung

Wohnungen

Urlaub & Erholung

Unterricht

An- und Verkauf

Verschiedenes

Holen Sie sich unabhängigen Journalismus ins Haus
Stärken Sie unseren Verlag durch Ihr Abo! 

Das Abo zum Selbstkostenpreis – jetzt bestellen!
Ihre Vorteile: • pünktliche Zustellung der druckfrischen Ausgabe
  • Sie müssen sich die Zeitung nicht selbst holen

So geht‘s: Pro Zeitung berechnen wir 3,50 € Selbstkostenpreis. Das Abo gilt zunächst für 6 Monate, in denen   
  wir Ihnen 12 Ausgaben unserer Zeitung bequem nach Hause schicken. Wird das Abo nicht innerhalb  
  der Vertragszeit gekündigt, verlängert es sich um weitere 6 Monate zum Selbstkostenpreis für 42,- €.

Bitte liefern Sie Neues Gera an folgende Adresse: 
Name, Vorname:                                 Tel.:

Straße:                                  PLZ/Ort:

E-Mail:                                                           Datum:
Ich bin damit einverstanden, daß der Verlag Dr. Frank GmbH die fälligen Abokosten in Höhe von 42,- Euro von 
meinem Konto einzieht:

Kontoinhaber:      Unterschri�:

IBAN:

Per Post an: Verlag Dr. Frank GmbH, Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera 
oder eingescannt per Mail an: info@verlag-frank.de  ·  Betre�: Zeitungsabo 

  Ja, ich möchte 12 Ausgaben im Halb-Jahres-Abo für 42,00 € ab dem nächst-
  möglichen Zeitpunkt bestellen.
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Neues Gera
E-Mail:

anzeigen@verlag-frank.de

Internet:
www.verlag-frank.de

Geben Sie Ihre

 Kleinanzeigen 

auch im Internet 
auf unter 

www.verlag-frank.de

Anzeigen: Tel. (0365) 4 34 62 58

Anzeigen:
Telefon

(0365) 4 34 62 58

                Die nächste Ausgabe    
erscheint am 11. Dezember.

Leitartikel von Michael Hauke: 
Von Frauen in Müllsäcken und 

Männern, die für Donald Trump beten

Brandrede von Ex-Polizeichef 
Ulf Küch vom 29.7.24

AUSBLICK

�� 0365.7103101

ATF GmbH

Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 �  036605  888-0
kundendienst@tecosi.com

Bäume fällen, Zaunbau, Hecke 
schneiden, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Kleintransporte / Umzüge
Maler- und Fußbodenarbeiten
0176 61178363

Nachfolger/in für kleinen Fri-
seursalon, Gera-Mitte, ab Juli 
2025 gesucht. Ein Kundenstamm 
ist vorhanden. Tel. 01729459548

Gartenpflege, Baumfällun-
gen, Gehölzschnitt, 03441 
5306807 Mobil: 0176 28 44 52 20

Er, Anfang 60, aus Gera sucht 
Frau fürs... 015906121160

Attr. Mann, 62J., aus Gera, 
sucht Sie, auch geb., f. gel. Tre�s, 
01753276734

Weihnachtsgeschenk Ich m. 
174, 55 Jahre, sportl. kein Opa-
Typ, sucht eine ganz NORMALE 
Frau. Melde dich bitte. Zuschrif-
ten an Verlag Dr. Frank GmbH, 
Chi�re 541, Ludwig-Jahn-Str. 2, 
07545 Gera 

Siebzigjährige Dame sucht weibl. 
Bekanntscha� passenden Alters 
für Freizeit und Reisen. Zuschrif-
ten an Verlag Dr. Frank GmbH, 
Chi�re 542, Ludwig-Jahn-Str. 2, 
07545 Gera.

Haushaltauflösung und Be-
räumung kaufe alles alte, Mö-
bel, Spielzg., Kuchenbretter Tel. 
0365-8310614/-7101643 oder 
0171/4027760; a.modl@web.de

Reparatur+Verkauf 036695-
32679 www.Knut-Ebbinghaus.de

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn- 
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Suche Reinigungskra�  für Feri-
enwohnungen in Gera, gern auch 
Rentner 0176 3449 2580

Wunderschöne, ruhige 2 Zi. 
Whng. in Gera Untermhaus an 
ordentliche Mieter zu vergeben. 
Badewanne mit Sternenhimmel. 
Miete 245,- + 135,- NK. Bei Nach-
fragen: Tel. 0171 8362003

Entsorge und entrümpele Ihre 
Wohnung und helfe bei Ihrem 
Umzug. 0176 61178363

SUCHE Mehrfamilienhaus  zum 
Kauf von Privat Tel. 0176 3449 
2580  

Zerspanungsmechaniker
sucht  eine Garage zum Kauf fürs 
Auto in Gera und Umgebung. 
Freue mich über Angebote. 
Tel:  015901947292

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera 
Tel.0172-7933770

Suche Garage in Gera + 30 km 
Umkreis zum Kauf (alles anbie-
ten), Tel. 0179 6808738

Alte Fußballprogramme gesucht 
von Wismut Gera bis zum Jahr 
2000. Auch internationale Spiele 
(EC, IFC, Länder- und Freund-
scha�sspiele) bis 1992. Angebote 
an Jens Lohse, Tel. 0177 2060589, 
E-Mail Lohse-sport@t-online.de

Verk. E-Mobil Econ Plus, 4 Rad 
Lu�bereifung, Vollfederung, ext. 
Ladegerät, Front Korb, Spiegel 
mit Garantie, 40 Betriebsstun-
den, 16 Monate alt, sehr guter 
Zustand, ohne Gebrauchsspuren, 
event. Anlieferung möglich f. 
1.800 Euro, Neu: 4.000 Euro, Tel. 
017641743182

Werfen Sie keine Bücher, CD´s, 
LP´s weg. Kein Ankauf. Tel. 0365 
52586, eckbert.madaler@t-on-
line.de

Garage zu verm., ab sofort, Raum 
Debschwitz, Tel.01756123635

Verkaufe: Speiseservice und 
Kaffeeservice Hutschenreuter 
Zwiebelmuster cobalt, Sammel-
tassen, Kristall, Schallplatten. 18 
Bände Karl May, Porzellan, priv., 
017670760990 ab 18 Uhr.

Verk. Heimtrainer Fahrrad 
Ergo Neu 370 EUR für 150 
EUR. Sportrüttelplatte für 50 
EUR. Fernseher Grundig dia-
gonal 120 cm für 100 EUR. 
01637752824

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuer-
wehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

„ Teppi ch-Fr anzel ”  
Bodenbelagsarbeiten aller Ar t • Verkauf und Service

Jalousien • Lamellenvorhänge

Teppichbodenreinigung • Laminat • Fer tigparkettKorkböden • Markisen • Malerser vice
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teppich.franzel@web.de

Boden Design Belag PVC-Planke

Vereinbaren Sie einen Termin!
Ich freue mich auf ein Beratungsgespräch bei Ihnen!

        
    

   
   

   
   

   
   

    
30 Jahre

NEU: Umzüge!

0176/61178363

0365/83507403

D
O

S
O

F
R

S
A

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30

15:30
16:30
17:30

15:30
16:30
17:30
18:30
17:30
18:30

Captain Schnuppe
Geheimnis Dunkle Materie
3-2-1 LiftOff

Dezember

Der kleine Häwelmann
Sterntaler
Traumzauberbaum

Von der Erde zum Universum
Die Magie des Teleskopes
100 Jahre Ewigkeit

Der Magische Globus
Ein Sternbild für Flappi
Galaxis
Pink Floyd, Wish you were here
Space Opera
Tribute of David Bowie

jeweils
05./12.

jeweils
01./08./15

jeweils
06./13.

jeweils
07./14.

07.12.

14.12.

Planetarium Gera | Nicolaistraße 1,
07545 Gera | Telefon: 0365 77318495

30 Jahre 
Priv. Berufsbildungs-

Akademie UNIVERSUM 

1. Betreuungskraft  (160h 

in Pflegeeinr ichtungen  ab 04.11.24 
EINSTIEG NOCH MÖgLI CH! 

Ausbildungen f. Arbeitslose: 

2. Mobile/r  Altenpfle-
gehelfer/in  ab 09.12.24 – 
7 Mon. m. Betreuungskraft“  (§43b) 

möglich mit kostenlosem Erwerb  

PKW-Führerschein 
www. UNIVERSUM-Akademie.de  

GP Keplerstr. 6-8, Tel. 0365-7314932 
INFO: Frau P. Kießling 

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband ist je-
derzeit für Sie erreichbar. 

Vereinbaren Sie gern einen 
Gesprächstermin oder schrei-
ben Sie uns.

info@afd-gera.de

�

�

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie in Thüringen

Wertermittlung & 
Beratung kostenfrei!
Diskret, zuverlässig und schnell.

Frau Wittig: 0151/15208324

Seit 30 Jahren im Dienste unserer Kunden

Schellingstraße 1, 07548 Gera
Telefon: 0365 / 5 52 04 50

www.immobilien-franz.de

zu verkaufen!

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de
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BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Br oschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34

www.bestattungshaus-lippold.de


